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jgQ Montag, den 5. August 1918. ^,nnu8°Ma!""»' i»tt«. 57. Jahrgang.
> Arbeiter kämpfen , heißt den Ast absäg .m. auf dein die russische Re.

voiution sitzt, heißt mit den Freunden des Aaren Zusammengehen,
heißt die « ache der Bourgeoisie , der (Gutsbesitzer und der Kam.
talisten besorgen ^ 4. ein nationaler Krieg gegen die Deutschen heißte
englischen und französischen Fleischern Millionen russischer Bauern
hingeben , damit sie wieder aus ihnen Kanonenfutter machen . .V ein
nationaler Krieg gegen die Deutschen heißt die russische Revolution
vernichten , den Herd des Weltbrandes ausloschen , internationales
Kapital unterstützen . Deshalb : Nicht einen Soldaten , nicht ein Ge
mehr , nicht eine Kopeke zur Unterstützung der englischen und fran¬
zösischen Blutsauger und Denker ^

..Bramda " bespricht ferner die neue Gefahr , die der Sowjet
republik durch das Eingreifen Japans und Amerikas »n Sibirien
droht , und schreib«: Infolge der großen räumlichen Enrsernunq ist
die direkte ttzesahr wohl nicht groß , ober es besteht die Drohung,
dch die ^ ntenielront der deutschen Front enlgegenrücten wird . Rur
sehr ungern werden sich die deutschen Annerioitten . die sich sauge
gehen , hierzu verstehen , da die neue Front große Truppenmasten
erfordert , doch wird ihnen vielleicht kein anderer Ausweg bleiben
Die Lowjetregicrung wird jedoch deren Hilfe nicht annehmen . Die
Detitfchen werden über den Leichnam der Sowjetrepublik sich selbst
hellen müssen . Für die Sowjetrepublik gibt es nur ein Mittel
Schnell und entscheidend gege .t die Tschecho Slowaken vorzugehen.
so lange sie noch schwach sind i,„ d die japanisch amerikanische Hilfe
„och aussteht.

Oie Kriegslage.
Der Sam»fag-Xag» tKTi« L '

m Amtlich . Große » Hauptquartier . :i August.
westtich «r Krieg,fchauplah.

hrere ^ ruppe Kronprin , stuprechl.
SüliNXftttch von gpern schlagen wir «eitern srnh einen starken

raqliMwn Xrllangrlff ab. 3m Übelgen beschränkt» sichbl. « -t-« '»
Kitlnlri« ans Crtunbungen unb ,dtip«lll« auslebenhe» Adllleele-

Heeresgruppe Denstäter Kronprinz.
Cie graste » Erfolg » ber Armee be» Generalobersten oon Boehn

der Schlucht an , I . August trugen , um potlen « etln ^ n ber
«Ilern burchgesührten Brwegnngen bei. Aus unserem alten
üanivigeländr la , bl» ,u,u srllhen Morgen an ein,einen Stelen

bl» ii llbr uoemlltag » Ariliierleseuer be, Feinde ». Seine 3n-
ionterle - unb kiaoollerleabiellungen solgien nur , ägernb unb vor.
i diiio . irren langsam au »welchrnben itorselbirnppen . 3m iilein-
fomps .ugien wir bei» Feind « beirächliläi « Berittst » IN.

In ber Ehämpngne machten wir bet »rsolgreichen stompsen
iwrbwesillch non Soualn etwa l « Gelangend

ceulnani Übel errang seinen ii .. <2. und 43^ cenlnmt > Fref-
i„ „ non Bichthosen seinen 3l . unb 32.. vl,eselbw »bei Iham seinen

d usstleg. ^ Erst« Generalquarstermeisler: CubcnbotU.
-IBbno Berlin.  3 . Angnst . Die geslern gemeldete Laslösnng

..lerer Truppen OOM Feinde bereitete diesem eine völlige lieber
.1,1)111», . Unsere Bewegungen nersiesen völlig ungestört NOM
.en.de/ der nur mit grösster Bvrsschl. teisweisc unter Entwicklung

...„ lerer Kräfte . ,u spsgen wagt », wobei seine nachbrückenben » raste
unserem wirk amen Maschinengewebrsener belrächstiche Verluste

ulütfit — Am 1. August 7 Uhr abends würbe bas weilab »an
-ensiigen nülilärische » Anlagen gelegene , betulich bnrch bas Rale

gekenn,elchnele i!a,ar »tt Uabri ) bei Eanslan » »an seinbilchen
äbegern mit Bamben angegrissen.

Der Sonniag-Iagesderlchk.
«d Amtlich . Große » flauptquartt « . 4. August.

Westlicher Krieg,fchauplah.
h «ere»gruppe stronprin , nnprecht.

während der liacht austebenb» Artillerietätigkett , die sich süd¬
westlich oon Bpern unb beibeeseU» der Somme , »ttn>»tti« , u großer
»lärkr stesgert». Beibersett» von Albert nahmen wir ahne ielud-
lichrEinwirkung unser» westttchber Anne st,hrnben Bosten ans bn«
»bische FInßuser , urü< 3n ersolgreschen Baeselbkämpsen lübllch
oom Cutfbad ) unb sübwesittch oon Montdidlee mochten wlr Ge
iangene. . . . . . ,

Heere,gruppe Deutscher Kronprin,.
Kleine Kampshnnblungen . wir stehen an der As. ne snärdttch

und östlich van Saisson », und an der Deale in Gesechlisühinn , mit
»ein Feinde . . . .

ceulnani Billik rrron , leinen r ». custsteg . .
Der Erst « » eneralquartiermeister : Lnbendaris.

Wb Berlin.  4 . August . Die Anrücknahme unserer beider
reu, oon Aiberl nach ans dem westlichen Ancre . ttser belassenen
basten geschah nöllig nnbe »ierk> nam Feinde und ahne sebe En-
»vrruna de, Gegner ». Der englische Fnnklprnch harsea nam
i August 2 Uhr narinittag » sucht -war auch hier den englischen
Siasten einen Ersalg anzndichien und behauptet , baß die englilcheri
'nippen ln den aeelalsenen Gräben niete late nargesnnden Hallen.
?a » ist. wie in leister Zeit sa viele Enlenlemeldiingen , wiedee frei
eislinden.

Au, dem vsterr.-ung. laaevberlckl vom gleichen Tage.
Wba Wien.  4 August . Italienischer Kriegsschauplatz . Aus

der Mochsläche der Sieden Gemeinden wurden wiederhvlle engttsth
u rn,o Ische Erknnbnngsnvestöße ndgewiesen . Ans dem Dass» Allo
„elang e» dem Feind , nach starker Arlillerienarbereilnng in Zeile
unserer Stellungen ein, »bringen . , .

Albanien . In der Linie FierbBeral be,og der Femb erneut
-ieslungen . Fm oberen Deoali -Ial wurde der Femb unter

'rümpfet ! weiter ,,neückgebrängl
«bendsterich» st«, « roßen hanplquaeiier,.

wba v e r >>n . 4. Augnsi . Don der Front nicht» Heues.

An » dem sran, »i>schrn Bericht nom 7. August . Die sei! zwei
'naen aan unseren Truppen und bell nerbünbelen Einheilen an der
.Iran , nörbliät der Marne gesühnen Angrisie baden einen ttallen
Erlalg erstell . Ans der gan,en Linie bedrängt , wurden die Dein,
ichen gc,wnngen . ihre « iberflanbslinie , die sie .nnilchen itere, -ii.
7nrbenais gewähil Hallen. ans,iigeden unb ihren Riick,i,g ,u »die
Murten . Ans unterer Linken sind unlcre Truppen in Soilfono »In-
r.»rrieft. Weiler inblich haben sie die Erise in ihren ! ganzen Laos
"bcrjchrjtten.

Die Deute de» vierten Kriegsjahre».
Wb Berlin . ». August . Wäh -end der einzelnen großen vpe

intionen im letzten Kriegsjahr erbeuteten die Mittelmächte bei Tar
'-pol . Riga und Vejel. über 690 Geichütze und etwa 1000 Maschinen

. , wehre , viele Tausend Gefangene und unschätzbares Kriegsmaterial.
Italien waren im Lause von knapp einem Monat neben WO oon

Niangenen und über 11 OONQuadratkilometer Gelandegeminn ?sm
' rcichiitze und 3000 Maschinengewehre . 400 Minenwerser . 150 OHO

"famerieaewehre . i Million Handgranaten , über 1’ • Millia ^ Ar
Ueriegeichojse. 52 Millionen Infanterie -Patronen und 150 Flug
, ime sowie alles in Stellung einaebaute und in (ktoppenlagern auf

n,-häufte Material .zweier italienischer Armeen erbeutet Sin .̂cil
>es Verlorenen neu z» beschossen, kostete Italien Milliarden . Rach
dem deutschen Vormarsch in, Osten Februar 101H ergaben sich 43M
beschütze . 9190 Maschinengewehre , über 7501)00 Gewehre . 2 Hh<«)00
-ch„ß Artillerie und über 102 Millionen Schuß Infanterie,
«uunition . 2100 Lokomotiven , über 20 000 ^ ljenbahnmageit t»»«d
«»3 000 jonstigen Fahrzeugen aller Art . 1278 Kraftwagen . >705
Ftldküchen und 152 Flugzeuge als Beute . Kaum geringer .vor
das , was der deutschen Armee bei der Westasseusive 1918 ,n he
>iände fiel . Reben 2800 Geschützen und über 15 000 Maschinenge
»»ehren stehen so unübersehbare Mengen Kriegsmaterial aller Art.
daß bis heute noch keine Feststellung des Gewonnenen möglich war.

Line siegreiche Luftschlacht im kHeimatgebiet.
Nnbelehrt durch ihren letzten schweren Mißerfolg vor Koblenz

»in io . Juli , versuchten unsere Gegner an , 31 . Jul , wiederum mit
.tarken Kräften einen Lustongriss aus das deutsche heimatgeb,ei.
diesmal mahlten ü" Saarbrücken zum Ziel , um in der fr "'dl,che„
Stad , Frauen und Kinder durch Bomben z« toten , wie es d,e Hetze
ihrer Presse täglich non ihnen fordert Mehrere Geschwader stießen
saarabwärt » gegen Saarbrücken vor . sie haben ihr Jiel nicht et-

reicht . Frühzeitig von dem Späherange des deutschen Flugmelde
| dienstes erfaßt , wurden sie von einer kampfbereiten -Ltassel des

deutschen Heimatlustschutzes empfangen , die sie »u rücksichtslosem
> Angriffsgeist sofort in einen schweren Kamps verwickelte Kaum

war dieser entbrannt , als den bisher an Aah! unterlegenen deutschen
Üultfantpforn van allen Selten wettere Slalseln '.» Miste eisten
Run entwickelte lich eine Lnstschlachl . wie ste an Umsang iii' d Mesiist.
keil Uder bent bei,Ischen Baben nach nicht slaligistinbeii Hai Bald
waodie siäi der Gegner , nr Finch ! ttnh lockste in ber ädini lUiq[ctt
Itimr Fstigieuge IHfltunfl . aber neriiebene . Daa Geschwaber . das
die Deuilcheu „ inachst anaegrlslen baue , wurde ttr >„ labcr Gegen
wehe restlos vernichtet Bei Saargennlnb stursten bie ersten , bei
Daaralben weilcre seinbliche Fing,enge st, Bnben . Ist» be» drille»
Teil Ihres Bestandes geschwächt , erreichte » die Iriunmer der >' »»-
lilchen Gesä,woher , immer nach aa » bei» Fener der denlschen „ lug
stiige »erlaigl . die restende Frau ! Sieben Fing,enge Hallen die
seinolläien Geschwader bei uns stirrlcklaiien müsse».

Der Tauchbootkrieg.
Wim B e r >i n . 3. « nw >li. 3nt Sperrgebiet westlich Engsanb»

sielen weiter»
1,000 Bruttore * ! flettonnfn

bet Tätigkeit unserer U-Bool « , um Opjer
Der Ehes be» Abmiealsinbe » ber Marine.

Rußland.
Wbnn Kiew,  I . August . Der Mörder des Generalielbmar

iäialls aan Eichharn gibt als seinen Namen Bans Daaskai an . was
her Name eines stemlich bekannten Ar,,es und Anhängers des
reg,len Flügels der russische,, | o,iali 'f »olu :ionartn Barle , Irin lall
Boiiotoi , der Mairase gewesen , n iem behanpiel . sagt , er habe den
Ans,rag stm, Alien,al anfangs Fnli vom Zeniralkomstee der stn
ken iojialrevolulionäreit Bartel erholstn , das gegen de» General
ieldmarscho » das Tabesuriell gelalli habe In Kiew Ie> er am 21»
Inst angekammen . habe hier mit niemanden Fühlung «enonimen
nnd die Wohnung des Feldmarschalls lediglich von Pallanlen er
siogi . Die Persänlichkeit des Feldmarlchalls lei ihm ans einer
Mnstrierlen Aestnng bekannl . ^

Wb Berlin.  4 . Anglist . Aus Sitro wird gedrahieii Lie
ttntersuchungeu über die Urheber des Alteulals ans den Feld-
marschall v . Eichhorn nehmen ihren Farlgang und baden , »
weiteren Berhastmtgen gesühri . Elnstlheiien tonnen , nr .„ il Niäst
bekannt gegeben werden . Durch die bisberigen Feststellungen wird«. . Iix. r̂ i Knfc Kn» «nnrhr .>f4i0n mtf pim’ Orv „n !lalivn der unter demveranni aegevrn wervrn . . - '
bestätig, , baß das Verbrechen aus eine Organ .sastan her Ulster dem
Elnsstiß ber Entente stehenden eussilchen Sa, .aireaast,stanare ,n
Maskat , .,urt >ck,usühren Ist. Die Vermninag . daß de, der Dingiing
der Marder e»glisches Gelb eine Nalle fpicltc . gewimst an Wahr.

,<t|, "'äu »Idinarscha11  If i d, b o r n ft o r iv Generastelb
Warschau van Eichbar, > starb nachis II Uhr nach einer gist nber
standenen Operallan . Die behandelnden Aerste hasten eine itraklur
des Oberschenkels nargenammei, . Das Bestnben nnd der Puls des
Patienten waren wäbrenb der Narkose besriedigend Ni-b bas Bi
wnßlsein im lebien Moment (a klar wiedergekehn , baß er den
Aersten nar seinem Mlnlchelbcn für Ihre anlaplernde Bfbanblunq
banken kamste . Sein Adjutant . f,anp »nann van Dreßlcr . dem die
in den Rücken gewarlene Bomb " beide Beine ,erlchmester , balle,
mar eine Stande vorher im denlschen F »Ibla,areu gestorben

Mttsnkow verläßt bi» Ukraine.
MUjiikaw dal stiem am 28 . Just aerlaisen . Vesamstlilb war

ihm »an der ukrainischen Negierung wegen nersäiledcner Umtriebe
l die Aiiswelsuna angedroh , worden Es Icheini hiernach , als wenn

Mistnko 'v die Vorsicht über die loplerkest geslell, hat . da ihm der
I Baden in der Ukraine , ,, heiß geworden ist.

Neue HUseruse der vollchewiken.
Gegen ble Inneren Feinde unb Isätecha -Slowaken.

Wbnn Mos ko » . .3 . Anglist . Die Vloster ueroffcittlidten
iolgenben Aiilriili Arbeiter und Armee ! Sucht Euch Ichnell « rat
aus den ackerbanlrelbenden Gannernemcnls . Duldet nicht , baß die
Gistsbesißer nnd stapiiastslen mit ihren „ estershestern . den Sozial.
Verrätern und ranberlschen Fmperiaststen . die Nevoluston des Pro,
leiariais dnräi ünnger erdrücken . . . .

Fn Mvskiiii finben .Monsstichnngen nach Lebensmitteln statt
Fsivestua " fdiretbt in einem Leitartikel . Der Ilchecha.stawa

klsche Ausstand droh , ein berarttger Ansleckungsherd im starpcr des
eenaliittanaren Rußlands ,u werben , daß die strankheil den gan-
zen Organismus zn erlassen im Vegriss fleht . Man hart tritt bas
bennrnhlgenbe Bekenistnls , Wir baden die Gelabt »erlchlalen . wir
haben Klein,NN, unb » nenlschlaisenhell gezeigt . Unter den Arbeiter
„igsjen macht sich Müdigkeit und Apathie bemerkbar . Steilemneife
linden mir Falle direkten Berta,s an der Säurt,t der Arbeiter und
Vanern . nvrti däniiger leilnahmslases Verhalten der schweren Lage
der Republik gegenüber . Mehr als je muß bas Pralelariat legt
Wunder der Fniliaiive und Selbstvpjeriingg zeigen , jonst wirb bas
rnjlilche Pri ' leiorial 0"j den Iriiinmen , des renastiiianären Riiß.
loiibs feiner gelchwiiiidenen Große gedenken unb lich vergeblich ve,
(püteter Nene blngeben . Der erbarmnngsläle Femb zück, gegen
burt , das Meller Zerbrecht diele 'Waste in leinen .stäitbeii Zn den
Wajjen , Arbeiter nnb Bauern!

Der widerstand der Svwjcl-kiegierüng.
Wb M o s k o ii . 3 Aiigusi Mente erscheint die erste Nummer

der neuen llellnng ..Mir " iFriedei . des Organs der Pazstisten . .NN
Leitartikel führt das Bla » aus : Erschaust durch einen dreijährigen,
zinecklaien strieg und innere « irren jinb wir jeßl nirt» in der Lage,
mit heiliger Enljchlvjsenheit mir bie Farisnhrer de» stnege ». alle
diele philolophildaett Wistans . e,lernen .Miiidenbnrg ». Kartköpssgen
Llond Georges und Itnfterifdtcn Elemenceans emznwirkki , Aber
verteidigen durlen wir uns gegen den strieg . in den man uns aber.
Muts binein .zielien will . Wiebernin stehen nur am Abgrund eines
striege « liir iremde nberleeische Fmerellci ' . ES ist Nirtst schwer
»araiis .znseben. was Inr Folgen bieier neue strieg litt bas biingernbe.
ncrarmte . lerriifene Riißlanb haben wurde Angesichts bieier grau
liaen Peripekliae müilen wir entfdt .•ibettber denn je lagen : Die rulli
Irtien Maube baden Irtion geistig stallanien aus dem Feuer qeba » jiir
ibre nufqetlärten Frennbe . jeßl sind ihre Manbe verbrämst Unsere
Seele bürstet narti Rühe nnb Frieden

(Segen die kriegshesterstchen Verbandsmächte.
Wli M oska n. ’3. Anglist . ..Piainda " stagl : Was ist der all

gemeine mttianalf strieg gegen die DenstchtiLk nnd antwortet ! >. ist
e . ein strieg für bie Eroberung stlelnostens . Peeliens nnb Teile der

l deutschen staivisten bnrch England , sstr die Eroberung Eliaß .valb
riNgi'iis nnb die übrigen benstchen Koinnien distrti Frankreith , ' . ist
r , kein stiieg . sanbern eine Wasienstreckung nur den PI »,egest,
sraiizvsilrtten stapitals : !>. ziisamnien mit England und Frankreich

i strieg stihren heißt nstl benjenigen gemeinsam -- Sartie Milchen, bie
I Irland unterdrücken , beißt gegen die Iranzaslsrtien „Nb »nqlstchen.

Das Eingreifen Japan» in Sibirien.
Ein » amlliäte Erklärung ans Tokio.

In lohn  mürbe lolgende Erklärung „der die Anssendnng
japanischer Truppen nach Wiadiwaslak nervssenlstchli

Die japanische lllcgierniig . die für das rnijische Volk Geslihle
„njrirtstiger Frnndlchall hegi . Hai immer gehalst , daß die Ordnung
ii, Rußland bald wiederbergesielli nnd die nnbclrtiränkie Weiler
eniwicklung des russischen nastanaien Lebens gesichert werben
würbe Jeßl liegen aber Beweise vor . baß die Zenlrasmöchle.
wabrenb sie die wehrlose Lage Rußlands «nsdemen , einen immer
jläikeren Druck au ! Rußland ausübcn nnd immer mehr rnststches
Gebiet im fernen Osten an sich reißen . Sie baden den Durchzug
der Tjcheälv .Slowaken bnrch Sibirien immer wieder »erhinberk . ab
gleich die Tschacha .Slowaken » nr ihrer Ralle eine freie unb unab>
bang,ge vZislen , lirtter » wallen Sie haben lich nun der genieln-
schaiilichen Sart »- der Alliierten angelchlalleii nnb können daher die
Sdmpalhie nnb die Achlnng ihrer leizigen .strieaskameraben bean
spruchen . Im Hinblick ans die den Ischecha-llawakischen Truppen ge.
genwärlig in Sibirien arnlienben Geßihren baden die Aistieneit
«ingeschen . baß es unmöglich Ist. den Erelgnstlen nach welker na.
läng znznsehen . Ein Teil ihrer Truppen hak bereits Beseht ethal-
ten , nach Wladiwostok abzuinarichlercn . Die Regierung der Ber-
einigten Slggien die ebenfall « den Ernst der Lage erkannt bat , h»t
kurzlirt, der japanischen Regierung 2>arsrtilgge bezüglich der de
Ichleunigien Anslenbung nvn Irnnpen nbermistell . bie d- n Druck,
bar auf den Ilchertw Slowaken laste, , ner,Niliber, > sollen . Die I»
panische Regierung , die bereit war , das Verlangen der ainerlknni
Ichen Regierung zn erfüllen , hat beichlvslen. sosvrl Sireilkräste ilt
Zusammenhang mir der geplanten Exnedilian zur Berslignng z,t
stellen Troß dieser Enstendimg von Truppen bleibt bei der ja
paniirtK » Regierung der Wnistch bestehen , die trüberen Irennblchast.
lidten Vez .ehnngen mit Rußland weiter aiifrrrtu zn erhalten . Str
wünscht ihre bisherige Politik Rußland gegenüber weiter zn fuh¬
ren . sprich, die territoriale Unverleßbarkest Rußlands aus nnb er
flort , jirti jeder Einniilchniig ,n die Innere rujjilche Palilik entbot'
len zn mallen Wenn die anaejlrebien .siele verwirklicht worden
lind , werden alle japanischen Truppen lofnrt das rujsijche Gebiet
wieder aerlajjen . Rußlands Seiiveranii .il wird jaivabl in polt.
lifdter als auch in militärischer Hinsicht völlig nnverleßt bleiben

Lin « rheimncrlrag Lasononisund INokano».
Wb Mn,kan,  i > Angnst . " ..Mir " oerästenstlchl »inen Ans»

zua aus den , ruffifd)-japonifchcn (8eh '' inu >cnrafl vom 3 Juli 191.̂
gegen England nnb Amerika . Der Venrag ist mtterzelchne , nan
Sajanvm und Moiana . Der 'Per,rag stellt stch znr Aulgabe : Den
Lrtmii Ebmas vor der pvllststhen .Merrlchaj , Irgend einer anderen
Macht mit Verpstlrtilung zu gemeinsamem bewassneien Singreisen.
wobei die Beriragsäisteßenben sich anheischig wachen , keinen e- e-
paralsrieden nstl dem geineststame » Feinde zu stblleßen . Der Vm
trag ist gültig bis 1021. Die Ueberfdirift des Verlrgges tautet : Ge
beimnenrgg zwischen Rnßsnnb und Japan beiressenb bewgsineles
gemeinsames Eingreifen gegen -Amerika und England im iernen
Osten nar dem Sammer I112I

Kömpse an der Murmanküsle.
Wb M a s k a u , 4. Angnst . Wie bie ..Ismestijg " meldet , ist die

Miibiug . Iiisel nach Verleibianng gejalien . Die Batterie wurde durch
niese englische „ reiner ziisamitiengeschvslen . Die Somittiruppeii
ginge » ans Arrtiangeisk .zurück.

Der König von Spanien ießi tiä, lür die Farensamiste ein
Ulemer melde , aus Madrid : Der spanische MiNsslerprajideni

Data teilte mit , daß kve (panilrtie Regierung ans Anregung des
Banlgs lich an die triegsiihrendeii Mach, « gewendet habe wegen bei
Ueberllebeliing der Witwe des trüberen Zaren und seiner Tachier
nach Spanien.

Warum rührt England fiel, beim nicht selbst für bie Zaren.
Familie ' Warum muß erst der ntenldienfreunblldte „ einig van
tpanien emgreisen . um tue Fauiilie des Enaren nar weiteren Miß
bondlungen ,n srhüßen ? Der Peiler in London batt » genügend
Gelegenheit , sich seiner 2Innermanhi -n an,imehmen . Aber der Er
,a , und das Srtncklai seiner Familie lind Heine dem Briten tnt .,1
ale 'chgiillig . iiiirtidem beide ihre Ralle stir England ansgespieli
haben

Slackbalm.  Der lei, der „ iubiieit des Erzarewistrtt Ihm
Iren bienende Matrose Dericienko . der ihm auch !" s Erst solg ' e. de
in .bei sich m Perm -Bartl testier Auslage wurde »er Zarewstlrt ).
do er krank war . nirtst mit der Großstirstin Taliana . sondern Ipmei
wi , seinem Vater aus Tobalsk jorlaejrtiolst Der Matrose behgnpteie.
duß die Gesuiidbeii des Eriaremilirt , iitlnlge mauaelnder Psteae ilrtt
derartig nerschlechieri hat . daß man mst seinem -Ableben als sicher
rechnen muß

Kleine Mitteilungen.
Wb Berlin.  2 . Angnst . Erst in diesen Tag " , gingen Mel-

diingen diirrtt die Blätter von e n g l i s rti e ii L ii s I a n g r i s s e i,
ans La, »rette nnd Krankeniransparie . Am n. Ivli würben Bon,
den aul basäHnefltlavire ' , in Froaennes abgewbrien : am 22. Just
würben ble ollen ttan,,of !frtten Lo,arettans >,gea am Mont No » -
X-ame mit III Bomben belegst lieber Kl» Tele und 7rt Bermundi " >
sind , ,i beklagen Der Freiburger Ehirnrg Dr . n. Berenberg Gabler
mürbe bei einer Operattvn gelvlel . einem Iran, »lilchen Ai,I innrhe,,
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l»*ib* Beine al>fl»rl || «n. In dem Lazarett wäre » noch Ri lranzöstsche
Aerzte sowie 24 sranzöstsch» Schwester », di« »Ue gegen »ine ioichc
völkerrechtswidrige Hundiungsweiie idrer Verdündele » und Lands
teut » »rdilteric » Einspruch erhaben Und schon wieder konzmt die
«ochrich » »on englischer Mißlachtung des Bolen Kren .,es Bei einer
Armee im Westen wurde nach eine », nacht« ersolgten englischen Po-
tronillenoorstoß morgen » in unserer Hauplwiderstanbsiini « der Bus
„Sanitittr ” gehört . Daraus ging ein « rankenträgersergeant mit
einem Krankenträger in » Borseid . um den BerwuNdtien zu suchen.
Etwa SU Bieter oor unserer Hauptwiderstandslinle wurde der
Sergeant von den Engländern adgescholsen ! Einige Zeit später
»ersucht « der Feind erneut , durch diese» Bus Leute au » unseren,
Graden zu dekonnnen.

Die Pariser Presse kündigt weitere Meuchei
morde  an . Le », Alteittol aus Freiherr » v. Mirbach und den
Eeneratseidmarschail o. Eichhorn werden laut Erkundungen des
Pariser „Journal " ander » Gewalttaten . nicht bloß in der Ukraine,
soige ». Alle Pariser Blätter enthalten solch« Borauosagen.

Das amerikanische Krteg » a >» t loht in den össeul
iichen Anlagen von Boston Unterstände »ns Zement für Flieger
adwehrgeschütze errichten , Hiernach muh der Schrecken über da»
Erscheinen unserer Tauchboote an ihren Küsten den Amerikanern
doch recht stark in die Glieder gesahrc » sein.

Maulheld Eiemenreau.
Elemenreaus Organ „L'haninie librc " schreibt , ..Das S. Kriegs

fahr beginnt vielversprechend Rach den, Mißglücken der großen
feindlichen Unternehmung »» erleben wir die Freude . Zeugen einer
Reib » von Erfolgen sein, die uns dem Endsieg » naher bringe»
werben . Wir haben döse Stunden hinter uns . Wir müssen setzt
di» Schlacht oorberelten , di« den Krieg entscheiden wird ."

Der Sozialistensührer Thomas hielt am Tag » der Ermordung
Jour «» rin » Bede , worin er u . a . sogt», „Wenn Iauree heute noch
leben würde , dann würde er in Frankreich dieselbe Figur geworden
sein , wie Wilson in de» Bereinigten Staaten.

Wo ist Italien , das in Wi ^n fein wallt « / Es kämplt ln unsäg
liche» Ovalen um Beneiien . Duo alles erkennen wir und bedenken
wir , dost wir di . hierher gereuet sind van surchlbaren Röte », daß j
Wir bis hierher gesiegt haben , dank den Brüdern , die e» uns er¬
stritte » Huben mit ihrem Mut , mit ihrem Blut m.d ihrem
Sterben.

Freilich , wir haben Immer noch nlchl bis zu Ende gesiegt , wir
habe » immer noch nicht durchgesiegi . Wenn auch säst alle Pläne
unserer Feind « zunichte geworden sind, und wenn auch der eiserne
Bing , der un> uns herumgeleg , war , zerrisse » ist , e» stehen noch
immer ungeheure Heere und Strafte gegen uns . Aber so. wie wir
von Jahr zu Jahr — obwohl es manchmal z» stocken schien — vor-
wäris gekommen sind, dem endlichen Siege zu , so dürjen wir hos
sen, daß wir endlich d >, r ch s i « « e n werden,  daß endlich
auch der Best unserer Feinde , de» langen Kriege » „rüde, den Glau,
bei, und die Hossnung ausgibt , uns unter die Füße zu bekommen
Wir sind ein Bolk der Straft und der »sucht, der Ehre und de, Treue.
Unser Heimatuoik wird weiter kümmern und entbehren . iorgr»
und arbeiten : unsere Krieger werde » weiter standhalten und ftiir-
men . stürmen und standhalten . . . bi» auch die teftte große Arbeit
getan ist. bl» sie nns die Erde lasse», die uns gehört , und den Pta»
an der Sonne , der einem so große » und sleißige » und tapferen
Balte gebührt

Bier Jahr « Krieg ! Bier Jahr « Gotte » Sturm durch die
Menschheit ! Und es kann noch Monate dauern ! Es liegt das nicht
in Menschh »it»hand . Feldherr » und Heere . Fürsten und Diplom,,
lei, mögen das ihre tun . . . wenn Gott nicht will , so hilft es nichts.
Das war immer der Glaub » unlerer Grüßte » und Besten , es ist
Gotte »! Möge es Go » gefallen , daß , wenn alle » vorüber ist, das
deutsch» Bolk , das sich so tapfer gehaiten in diesem schrecklichsten
aller Menschheilsstürme , den, seine Feind « Piaft und Sonne nicht
gönnten . . . mitten im Wald , der Menschheit sturmzerrissen,
leunoch gesund und stark dasiehe und die Früchte bring », dazu es
ausersehen ist.

Der deutsche Sieg.
Aon Gustav F r e n s j e n.

Nun haben wir schon vier Jahre Krieg Dieser Lap wird
von vielen , vielen Millionen Menschen in Deutschland gesagt oder
gedacht , Ja , es ist keiner in Deutschland , die kleinen Binder
auryenonimen . der ihn nicht denkt , der ihn nicht leise vor sich
hinsagt.

In welcher Stimmung ? In verschiedener , je nach des Men¬
schen Natur und nach seinen Erlebnissen . Bielen leuchten die
Augen -, sie denken und sagen : ..Welch eine Fülle großer , herrlicher
Taten unseres Volkes ! Solange es Menschen gibt und Völker,
wird man von diesem Kamps reden , den das deutsche Volk ge¬
führt hak gegen die ganze übrige Menschheit ." Viele — ach. sehr
viele , die schlagen die - imde vors Gesicht und seufzen und klagen.
..Weh der ürmen Menschheit ! Weh unserer Zeit , und daß unsere
Lebensjahre in die Zeit dieses Jammers fielen . Weh unseren
Knaben und Münnern . die früh sterben müssen , und den jungen
Mädchen und Frauen , die in Einsamkeit trällern !" Die meisten
aber — »lnd bei weitem die meisten . — die große Masse unseres
Volkes , sagen dies Wort : „Vier Jahre schon Krieg " — in einem
dumpfen Gefühl , in einem mühsamen Clillhalten . in einem er-«ebenen Wartet, und hoffen Wie die Bäume, und ihre Zweigend Blätter , in wilden Sturmtagen und nächten — jeder Baum,
jeder Zweig , jedes Blatt — stillergeben harren und hassen : ..Wann
wird es wieder ruhig , wann scheint wieder die Sonne ?" so steht
des Volk, die ungeheure Masse der Millionen Menschen , dmnvs
und stumm unter dein Druck. Drang und Jarnmer des Kriege ». Ste
fühlen sich in einen » ungeheuren Schicksal mitgelrieven , gegen das
sie Zwerge sind : sie fühlen sich einem Sturmwind preisaegeben.
«egen den sie machtlos sind, Sic beben und fürchten sich, und
der Atem geht ihnen schwer, und sie warten und warten aus die
Sonnt , auf den Tag , da es wieder eine Freude sein wird , ein Mensch
zu sein.

Und die so denken , die haben , meinen wir , das rechte Gefühl
s! s ist ein ungeheures Schicksal, weit über Menschen Macht und
Wollen , das über die Menschheit gekommen ist. Es ist verkehrt zu
sagen , immer wieder zu grübeln und zu fragen : ..Wer hat diesen
Krieg , dies Grauen und Elend verschuldet !' " Wenn du anfängst
zu sagen : ..Der . und der . . und der auch !" so dauert es
nicht lange , so mußt du fortsahrcn . einlchränken und sagen : ..Ja
. . . aber wenn dies und dos nicht gewesen wäre , oder dieser oder
lener anders gehandelt hätte so wäre es anders gekommen ."
Nein , die Schuld an diesem Kriege liegt viel , viel höher und tiefer,
als Menfchenaugcn sehen können . Sie sagen ffc wollen einen
Bund aller Völker gründen , und meinen , daß *« -i die Kriege auf¬
hören werden ? Ach! Und wenn alle Bäume im Land einen Bund
machten , daß sie sich nie und nimmer wieder die Aeste zerschlagen
wollen , wc . -7n damit die Stürme aufhören ? Stürme sind und
werden se»n . Sie haben im Weltmillen ihren Schoß , wo sie wohnen;
sie kommen ans Gottes - and . Ist die Sonne von Gort . und
die Stürme sollten es nicht fein ? Wüste Stürme , wilde Kriege
müssen sein, immer zu ihren Zeiten , Bäume und Aeste und Mil¬
lionen Blätter müssen fallen . Völker , und die Stämme und
Millionen Menschen müssen fallen damit Neues entsteht.
Junges wieder ousschießt . Plan geschasst wird , irische Lust hindurch-
fährt , schrecklicheQualen die Gemüter der Menschen tief nmpslügen,
neue Note , neue Gedanken , neue Wege schassen. Was wäre da»
Meer ohne Orkane ? Ein stinke: Sumpf . Was wäre der Wald
ohne Stürme ? Ein fauler , stick r Ort . Was wäre die Menschheit
ohne schweres - in . »»nd - erftoßen , ohne Steigen und Stürzen , ohne
grausame Nöte der Millionen einzelner , ohne Kriege ? Not ist
der Boden , wo aiis Aengften , Bauch und Trümmern , aus gewoll¬
ten und ungewollten , gemeinen und reinen , feigen und kühnen
Taten : neue Arbeit . Mühe . Mut . Wahrheit . . . alle guten Kräfte,
alle neuen , guten Dinge neu empormal .sen. Krieg ist Gottes
Sturm durch die Menschheit hier , Gottes Wille war es , daß Krieg
fein sollte : da tagte die Menschheit aui . und die Geister der Men¬
schen. und es stürmte der Krieg durch die Menschheit hin und wühlte
ihr Tiefstes hervor , Weltwille ! , Schicksal! . •

Wie stand das deutsche Volk in diesem furchtbaren Schicksal
»lnd Sturm , in diesem nun vier Jahre dauernden Krieg?
er sich tapfer aufrecht ? Bestund es ihn ? Und wir steht es
heute?

Es kain gewaltig übe , uns . in diesen Tagen vor vier Jahren
Welch - in Erwachen lud Erschrecken im deutschen Volk ? Welch
ein Uebersall der tobenven Nachbarvölker ! Welch ein Wachsen des
Sturms zum wildesten Orkane , zum Menschheitssturm . Fast die
ganze Menschheit , von allen Seiten , gegen das deutsche Volk!
..Diese Pest , dies deutsche Bolk. muß niedergestampst werden !" Das
sagte ein Christ von seinem Bruder : das sagte die Menschheit von
dem deutschen Volk ! Welche Jahre , diese r er . von 1914 bis 1918!
Wer . der sie mit verständiger Seele erlebt hat . er sei Arbeiter oder
Fürst , wird sie je aus dem Gedächtnis lallen ? ! Wie unsere
»opferen .Heere. von Liebe und Angst wir die Heimat getrieben , nach
Westen stürmten , und drängend , kämpfend , sterbend den Feind tief
in Feindesland trieben , daß deutsche (£rt>e unverwüstet bliebe . Wie
unsere kraftvollen , wohlgeordneten Scharen sich nach Osten wandten,
und kämpfend , weichend , marschierend , müde zum Tode , leidend,
siegend , sterbend mit gewaltigen Schiilterstößen das lingeheure Nus,
senhrer tief in sein eigenes Land jagten . Wie unsere mtckigen
Jünglinge „ nd Männer in Nagelschuhen über die Siebenbürgener
Pässe zogen und über die Al "en . und zurücktrieben und niederlchlu
gen . die da meinten , es wäre die Zeit gekommen , einen guten Raub
zu tun . Wie unsere lvackercn Seeleute ausluhren über olle Meere,
und nach Skagerrak , und fäntpfeivb und sterbend den Feinden
deutsche Frischc ,md deutsche Kühnheit und deutschen Geist be
wiesen.

V' ut da : deutsche Volk standgehalten im Sturm ? hat es gl
siegt bis jeszr' Wer will daran zwelscln ? Wo ist die schreckliche
Sorge der ersten Wochen , da wir im Geist die Feinde am Rhein
und in Schleswig , in Schlesien und Dämmern sahen » Kein Feind
hat all dies dciilsche Land betreten . Wo ist das ungeheure russisch,
Heer , dar Gericht über uns halten füllte ? Gott hat darüber ge
«ichtet. Wo ist die ungeheure englische Flotte , die Bremen und
Hamburg nehmen l>>»d in Hannover „ nd Holstein landen lallte"
Sie liegt an Ketten in den Klippen Schottlands , Wc ist Rumänien.
Pas uns den Rest geben sollte ? Es sammelt seine eigenen Reste,

Tager -Rundschau.
Obeifllnitoanl iloeth. Der Kaiser da, den, Oberstleutnant

Koeth , dem Leiter der Kriegsrohstossablellung , sei» Bildnis mit
nhändiger Widmung überreichen Ins!»» : „Oberstleutnant K»«tä
vorzüglich « Leistnnpen in seiner Abteilung ." Dazu ^ wird «»

»igenhündiaer Widmung
ür vorzügliche Leistung «. .. . . .. .  _
chrieben : Seit über dr «! Jahren teilet Obersltcutnant Koeth mit

glänzendem Eksola die Kriegsrohslossabteilung de» Krieg«
Ministerium », »in Unternehmen , da « sich au » einer kleinen Ab
leilung de» Kriegsminifterium » zu der dedeulendsie » oolks - »nd
kriegswirtschaftlichen Organisation Deutschland » entwickelt hat . Mit
unbedingtem Vertrauen folgt di» bunte Schar lein « Mitarbeiter,
Offljicrr , Ingenieure , » ausleute , Beamte , seinen Weisungen , ds» au»
«inbringender Eachkennlni » »nb au » schnellem Erfassen sede» neue»
Problem » ßervorgeden . Mit dem gleichen Vertrauen sehen aber
auch die Führer unserer Industrie aus ihn , selbst wenn bles» oder
sene Maßnahme der K. R . A. ihre Interesse » »mpsindlich trisst,

Admiral Scheer . Sin Telegramm , da » vielleicht al » eine Rri
Glaudenrdekennttii » ausgesaßt werden kann , erhielt vor einigen
Tagen di« „Saolezeitung " von dem jetzigen llßes de» Admiralstabe»
Admiral Scheer , Der Wortlaut de« Telegramm « Ist der sosgende:
Bleiben wir unberührt und zuversichtlich weiter aus dem Weg » d ,-r
«last , dann wird unsere Zukunft oor britischer Habgier und Bar »,
sucht sicher sein. Der Deutsch» ist z» gut , um England » Knecht , »
werden , Admiral Scheer

Kaiser Wilhelm an di« Zinnländer.
„Gemeinsam vergassene » Blut rittet zusammen

Wb Berlin,  4 August , Die „Rordd , AllgLestung " meiden
Der Kaiser hat an die finnische Depulation au » Anlaß der Ueber
rrichung de« Großkreuze « de» finnisch«» gr,ihest »kreuze« solgende
Ansprache gerichtet

E » ist mir eine groß » Freud « und »ine Genugtuung , da«
inntsch» greih »it«kre>„ au « Ihren Hände » »nlgegenzunehmen . und

ich danke Ihnen herzlich dafür Ich betrachte die Berleihungdes
Kreuze » an inich at « snmbolischen Auedrnck dersenigen Gefühle , die
da » finnische Bolk mit dem deullchen Volk verbindet . Diese Gesühle
der Sympathie , die von seher zwischen den Heide» Völkern vor,
Händen waren , sind stärker geworden durch den gemeinschastlichen
Kamps , den Deutsch» und Finnen zusammen aus Finnland » Gesilden
ausgesochlen Hoden, Gemeinsam vergossene » Blut kittet zusammen
namentlich dann , wen » diese» Blut für so hohe und edt« Ziele vor,
gossen worden ist wie da » sinnisch» und deutsche im Freiheit »ka,npl
Finnland »,

E » Ist ein » herrlich » Begleiterscheinung de» großen Kamps »»
um » Dasein und um seine eigen » Freiheit und Seldständigkeil , den
da » deutsche Volk mil Botte « Hllle unter so unerhörten An-
strengnngen und Leiden , aber auch m !l nie ermüdendem festem
Willen und krastvollen laten führt , daß unsere Siege zu gleicher
Zeis mehreren nach Freiheit ringenden Völkern zu ihrem nativ,
nalen Erde und zur Sprengung ihrer Fesseln Helsen dursten . Wir
haben , ohne viel« Wort « zu machen , durch unser » Tale » da » oer-
wirklicht , wn » unsere Gegner laut zu verkünden nicht müde wurden,
aber nie zu verwirklichen imstande waren , auch üderhaupt nicht
verwirklichen wollen : Den Schuß der kleinen Rationen im Kample
um ihre Freiheit,

Möchte es Finnland beschieden sein , in langen Friedenssahren
da « au »z>,bauen , wo » e» seßi in Kamps und Rot erworben hat:
seine Freiheit und Selbftündigkeii . und möchte diese Errungenschait
für lang » hinan » den Keim legen für ein glückliche», vertrauen »,
volle » und herzliche« verhältni » der beiden ausstrebenden , für ihre
Freiheit ringenden Völker,

Sie , Herr Minister , heiße ich herzlich willkommen ai » Vertreter
Finnland « an meinem Hose, Wo « an mir und meiner Regierung
liegen wird , Ihre Ausgaben Ihnen zu erleichtern , wird gern ge
schehen.

Aus Stadt, Kreis»Umgebung.
Biebrich , de» b, August 1918.

* Dem Krankenträger Ernst Mahr  wurde da« Eanitätskreuz
uerlieben.

* Im Schioßgarlen war durch Riederbruch einiger großer
stämmiger Aeste von einem Baum der längst der Wiesbadener
Straße führend » Schlaßparlweg etwa « gesperrt . Der beschädigte
Baum soll zu de» ältesten Bäumen gehören und au » der Zeit —
vor ca . 200 Jahren — stammen , al » an Stelle de» Schloßparke»
sich noch ein Wiele,itai beland

* Meteorologischer Monatsbericht  der Kgl , me
teoroiogischen Station von H. Hoiiburg,  Der Monat August
krgab 42,1 4.V .» Liter Waller aus einen üuadratmeter Die
größte Höhe in 24 Stunden betrug 9,8 in in , gemessen am 27 Juli.
Zahl der Tag « mit Regen 7, mit Sturm 2, mit Gewitter 2, mit Tau
2 Die Riederschlag »»,enge im ersten Drittel de» Monat « betrug
12,g, im zmeiten 2,2 , im dritten 25,0 mm.

* Bit 22 , Pfennig  stück » ou » Rickei werden »ingezogen
und gelten vom l , Oktober de I », nicht niehr ai » geleßiiche« Zah
Iung »mitt »i,

' Polizeilich . Nachrichten  Der wegen schwer», Brr
brechen zu längerer Freihellsstrase oerurtellte berüchligtr Eindrrä,"
Johann Montreal , der bereits mehrere Mal » aus de», Gesängni
ober aus Transport , zuletzt in Berlin , unter erlchwerendrn Um
ständen enttoichen ist, wurde hier v e r h a i 11 1. Er gab zuerst au
Ferdinand Auinüller z» heiße » »nd in Wiesbaden zu wohnen , hatte
auch einen aus diesen Namen iautenden ordnungsmäßigen polizei¬
lichen Anmeldelchei » , Wie lestgestelll , kam Montreal vor einigen
Tagen , von Köln kommend , in Schierstein an und uerudir dort
einen größeren Wohnungseinsruch , wobei er i» der rallini », testen
Art und Weile oorging , die Möbelstücke demoiierle und einen e-
heblichen Bestand von Wäschestücken, Sitdersacheu und Leben
mittel » stahl , die er aus einem eigen « zu diesem Zwecke gestahir"
Handkarren hierher fuhr »nd an uerschiedene Einwohner vertu .n
Allem Anschein nach hält sich Monireal schon längere Zei , in hiesiger
Gegend aus und hat zw »isel,ohn « Helser »hels«r , Di. in i«„ ,»r Zrit
hier verübte, , Hühnerdiebstähl » werden Ihm gleichsaii» zur Lai , ge¬
legt , Bei der körperlichen Rachschau wurde » eine firine Eisensage
und ein größerer Geiddelrag oorgesunden . Bei der Festnahme oe
suchie der Verbrecher auch hier dem Beamten zu entspringe,, , E
sind Borkehrungen «elrossen , daß «in Entweichen hier unmöglich ist
Ptüch die Perhastzing diese» gefährlichen Einbrecher « ist tu« Stadt

vor größere ». Schade » geschüßt, — Gestohlen  wurden au«
verschlossenen Wohnung ein Paar Schnürschuhe , Der »»del,,.»,,.
Täler hat die Wohnung »lür « mit einer Eisenstang « »rbr ».
WeUerhin wurden au « einem eingesriedeten Garten ein groß,,,
Teil Zwiebeln gestohlen , — Zwei Hünhlerinnen kamen uw»,,
Höchstpreis Überschreitungen  zur Anzeige Die ,

für Tomaten »inen Prei » von 2 Mark , die andere
!» von 1,80 Mark für da » Pfund sich zahlen lgssc», « ähr, . :
Höchstpreis aut 4» Pfenntg da » Psunh sestgeleßt ist, — L>,,„

Abgabe von Fleisch ohne Marken  kam ein Me,:,,.
Meister zur Anzeige uöd wegen geldtruchienlwend, !,,
eine Fra » «nd ein Schüler , — Eingegangen sind 8 Ueberlreum,,
anzeig »».

Der«  r st » „D u r ch r e g e »" nach langer Zeit ging u, z.,
Rocht vom Samstag aus den Sonnlag übe , dem ganzen mi tin,
Rhein und dem nnleren Maingebiet nieder Stundenlang guß

I Uhr „acht« ab da « tastbare Riß >» Strömen zur Erde Ik„
der . Der Regen siet so reichlich, daß die Feuchtigkeit selb!,
schwersten Lrhmdaden vollständig bi» zu de» legten Würzeich,,
unserer Pslanzen in Garte » und Feld hinabdrang . Die Laad », ...
bezeichne » mit froher Hoffnung diesen Regen al » einen rirtjimrr.
ausgiebigen Durchregen , der lalsöchiich all« vorausgegangcn » 7
noch völlig gutzumache » imstande ist . Es ist schon heute
Freude , zu sehe», wie die ganze Psianzemueit so prächtig und 2,
versprechend nach dem Rege » dasteht , „Jeßt haben die Sarioiv
gewannen, " io konnte inan allgemein di» Landieute sagen h«z,
Ader auch alle Gemüse und Futtersrüchle , der dritte Kteeschnin
da « Grummet gewinue » durch diesen Regen ganz außerordem !,.
Die Befürchtungen , die man hinsichtlich der Stangenbohnen li, :̂
al « würden diese uorzeltig obste,den , sind »u„ auch völlig ul«,
wunde » . Wir dürfe, > in der Tat nunmehr aus »inen sehr gut,,,
Herbst hassen Die gewaltigen Regengüsse waren weithin « I
stark leuchtenden Bügen verbunden . Dar Regen selbst erftrerts;
ich aus ganz Bheinhessen , da « Ried , da « Rhein «»,, und
>a» Mai,itai hinaus

Die erste, , reisen Trauben  werden trag der nut,
allzu heiße » Witterung bereits au » allen Teilen Rheinhessens
meldet E » lft eine aussallende Tatsache , daß trog der sonst u
di » Weintraube » nicht besonder » günstigen !!gi,
>e r „ » g diese sich in diesem Jahre durchweg gut entwickelt hab,-
Obwoht die Blütezeit in ein » naßkalte , regnerische Witterung
kam die Blüte dach gut durch, und heute stehen die Weinberge
vielversprechend , wie die» seit Jahren nicht der Fall war , 2hidi
die Qualität gibt man »ach keineswegs verloren Was d ?r
versäumte , kan» der August und September noch reichlich 11«,t
holen

* Der R «ich»l>ekl«idun,,ltelle werden in großen Mengen m
gefertigte Bezugsscheine auf Waren vorgelegt , für die die Ausser«S  votl Bezugsscheinen ausdrücklich»erboten ist. Die Reiölii'irn, »stelle weist aus folgende » hin : Die Ansstellung von ä,

ugslcheinen ist verboten , insbesondere ous fertige , au » bmm-
,,offen hergestellte Vorhänge , Markisen , Letterrouleau » : ans

Wäsche und aus dl« zu ihrer Herltellnna bestimmte » Stoffe sowie aui
Matraßendrell : aus Bademänlei und vadelaken : aus Wäsche , z L
Tischwäsche. Mundtücher , Handtücher : nicht aber aus Leidwiä »,
sMännerpiättwäsches , Säuglsngswasche und -betleidung , Tasche-
tücher , Hausschürzen , Wisch, und Seheuerlücher , Ausnahmen oor.
den «rwähmen Bezugslcheinoerdolen sind nur in den von der
bekleidungsstelle besonder » herovrgehobenen Fällen zusässig , z. >
sür Bettwäsche sür Kranke gegen ärztlich » Beschetnigung , oder in
Wöchnerinnen und Säuglinge gegen Bescheinigung de» Arzte » „dl,
der Hebamme oder gegen G»burr »besch»inigung , Die Reugründrr«
eine » Hau »hait » kann somit al » solcher Ausnahmesull nicht auig,
saßt werden,

' Keine Beslandaanzeige der Heeresaug,
hörigen und Kriegersrauen,  Unter de» im Feld,
stehende » Soldaten ist »ietsoch di» Annahme verbreitet , daß ilm
Ztvilkleider von der Re,ch »d»Neidung »steUe sür die Zweck» der Ab
kteidersammlunz ersaßt und daß au » diesem Grunde die Stommuna,
verbände den Weg der Bestand «anzeige auch gegenüber den Kr,
gersrauen beschreiten dürsten . Da » ist nicht der Fall , Die Reich,
b»kleidun «»stelle beabsichtigt kein»»sall», den Leuten draußen , du
sür un » kämpsen , daheim ihre unentbehrlichen Kleidungsstück » w>,
zunehmen . Die Heere «angehäri »en selbst, die im Felde stehe,
können zur Abgabe einer B »ftant >»anzeige selbstredend nicht ousz,
fordert werden , Aber auch di« Ehefrauen der Heererangehärige«
dürfen nicht zur Abgabe einer Bestandsanzeige aufgesordert werde,,,
da nach Sinn und Wortiau » der Anordnungen der Reichibelie
dungsstelle die Aussorderung nur an die Personen zu richten iii,
die voraussichtlich einen abgabesähigen Anzug besitze». An die Ed<
srauen der im Felde stehenden Heeresangehörigen dürfen daher du
Kommunaloerdänd » die Aussorderung zur Anzeige de» Bestand,:
ihrer Ehemänner nicht ergehen lassen.

* Die Frage der Behandlung der Personalakte»
der Beamten , besonders hinsichtlich der Löschung von Diszipiiuai
ftrascn , ist im Reichstag bei der Beratung de» Haushaltsanschlaiu-
de» Reich«a»it» de» Innern wieder zur Sprache gebracht Mord,:
Der Staatslelretär de» Innern hat daraus erwidert , daß er btrtii,
im September vorigen Jahre » die oberste » Reichsbehörben geben,'
Hab», sich in dieser Angelegenheit dem Vorgehen Preußen » am »,
schließen, Rach dessen Grundsätzen vom August vorigen Jahr«
werden die in den Personolalten der Beamten befindlichen An
merke über Disziplinarstrasen mit einem Löschungsvennerk oft,
sehen wenn der Beamte während einer B »währ » ng»srist seit Fei,
setzung der Sirase die Pflichten seine« Amte » zufriedenstellend er
füllt hat . Bei Warnungen , verweisen und Geldstrasen bi» zu i
Mark beträgt die Bewährungssrist fünf Jahre , bei sonstigen Diiz,
plinarstrasen zehn Jahre , Mit Löschungsoermerk versehene Sir:
sen sollen den Beamten nicht mehr zum Borwurs gereichen und ui
Berichte » an Vorgesetzte Behörden sowie bei Auskunstsertciiunlirii
nicht erwähnt werden . Ferner sollen in die Personalakten eint«
Beamten für ihn ungünstige Tatsachen — nicht Urteile — nur »»,«
Anhörung de« Beamten eingetragen werden , dessen Aeutzerung dr,
Eintragung beizusügen ist,

* Ueber b i e B » rleihn » g des B e r n>u n d e t » n - A b
Zeichen»  heißt es in einein Schreiben des preußischen Krie .tz
Ministerium« „1, den Abgeordneten Dr, Müller -Mfiningen : Den
Wunsche aus Berleihuim des Abzeichens sür Berwnndete an sal-I'
Frontkäinpier , di» an Seuche » erkrankt waren , aber nicht au » de
Heeresdienst entlasse » wurden , kann nicht entsprochen werden , t <
Festlegung der Grenze zwischen Seuche und Seuchenoerdacht »1
schwierig , oft unmöglich , und die Feststellung der Personen , die '
solchen Fällen da » Abzeichen erholten würden , sür die Bergang»
heit kaum durchführbar , da au « den kurzen Eintragungen der »»
Felde geführten Stammrollen nicht zu ersehen ist . wie der ein,, . '
Fall geartet war . Die nachträglichen Erhebungen hätten da » Feld
Heer mit einem weitgehenden Schriftverkehr beiastet , der ihm au
naheliegenden Gründen erspart werden mußte . Eine einfadirre
Lösung war notwndig , die nach wochenlanger Beratung und Pr»
sung in den setzt sestgelegten Bestimmungen gesunden wurde . Dal
auch hierbei Härten nicht ausgeschlossen blieben , wird nicht >»'i
könnt , sie müssen aber in den Kaus genommen weeden.

* Persäntichkeitsauswes « b e i Eisenbahn'
sahrten.  In der letzte» Zeit ist, wie amtlich mttgeteiii wi,e.
durch vollkommen eigenmächtig oon Poiizeibeharden gestellten F,"
drrungen in der Bevölkerung die Meinung erzeugt worden , daß he
zu Reis «» besondere poiizeiiiche Ausweise über ihr » Persönlich !' :
und ihre Unaerdöchtigkei ! in politischer Beziehung benötig », daß u>
kundiiche Papiere de« gewöhnlichen Berkehr », wie Steuerqu »»
oen , Rodsahrkarten standesamtliche Urkunde », Bormundschastsi "'
stallungen und der »!., di» aus Verlangen der bürgerlichen und Mil
tör -Poisz «, vor, »zeigen sind, nicht genügten , da « Gegenteil ist oki
durch ß I de» Paßgesetze » »0,» 12. Oktober 1867 vollkommen floi
gestellt . Zur Beseitigung der dadurch »nlftaadenen Iledelftöud'
daß viele dieser Ausfertigungen zu anderen Zwecken benutz ! werde'
können ordnete der Minister an , daß künsttg besondere poliietl »
Ausweise zur Besläiiaung der Persünsichkett , wetz Romen » oder Pe
'kichnung sie sein mögen , abgesehen von Pässen und Paßkarie:
überhaupt nicht mehr ausgestellt werden dürken . Hieraus gesleiii'
Anträg » lind sogar abzuiehnen . Unberühn von diesen Borschriiie»
kleiden biefenigen Au »w»ise, die gemäß Anordnung der zuständige
Militärb »sehi»haber zmn Ausentha » in Seebädern und in besttmm
len Orte » oder Bezirken , z. B in den Grenzdezirken » atwendu:
sind

" D „ s Verdat ichadiiä,er Waschmittel £ >!»»'
seit langem wird darüber geklagt , daß in den Wäschereien Wah!"
mittel verwandt werden , die die im Kriege ohnedies mehr mini ' '



mnmicnr Wäsche stark anflrtiffn Ja t)ie| tn Wasch,tiiein gehöre
Uw Ae llaikalien und Aetzkalk. >«i>r schädliche Minerasta ren

ä w Glpsnilschungen J - tzl erlast, die Reichsbekl-idl,ngssleU-
, >u- Bekanntinachnng. deren erster Absntz alle schädlichen Wasch-
„»nel urrbictet. Aliigeno,innen aan den, Verbale sind Wasch,,,iiiel,
d Abgabe ml, Mi,n,nun « dea l>«derwochun«,i. u»,ck,uss-s der
- seninMri - erlasg! und solche, deren « «r' r'ed snr Zwecke de
« , -herein «un« °°n> Kriegsausschnstsur p«lanzliche and „ er,,che
O >„d Feste,ll »ehm!gl ist - Andererlena must aber auch aan
de,, Hauss . au- n . ewart - , weeden . dast sie bei den „an einmal
auarnblicklich„nadänberlichen. unzulänglichen Wasch,,,, leln aan
ibren wellgebenden Forderungen e,ner blendenden. sleckenivsen
«eike der wasche ablassen und sich dann, begnügen, dast eine den
luigie,rische» Ansorderungengenügend, Rettihett »crbeigeiührl ,mrd.
„aa auch ein- l' ichi, Versärbung der Gewebe - d>e Flach»,asee
.„ von Natur «ebllch- aber „lögen auch geringfügig» Fleche,,, der
WÄche uriichgebli. be» sein. Bleichmittel salllen nur da b-nussi
,oc,den. wo es für den Gebrauch der Wäsche unbedmg, er orderl.ch
in In den Wäschereiendllrse» künslrg Ehl orble,chm,I Icl ,,ur _m.
iorm klarer Lösungen verwandt werden und müssen alsbald wieder
au» der Wäsche enlsern, oder unschädlich gemach, werden. Für
b„ , Gebrauch zur Reinigung der Wasche kännie wegen de» Be-
dars» der Heeresverwaltung bisher d,e Produklion der Soda
, "ch, erbäh, werden, geile sind, wie allgemein bekannl. hier ,r
tlur' i«, ganz beschrankte», Maste zu staben E» „rnstte deestalb auch
bei »«„"'Waschmittel,, da» kleinere Uebel »ewahtt und noch manche»
chärsere Wasch,,,illel zugelassen werden. Fall» jedoch d,e den

Will!,»gen der ,„ll Genest,nigungsvermer, v-ri«he„- , W°Ichmitt°i
,,«,» beigegebenen Gebrauchsanweisungen streng befolg werden,
ilt die Gefährdung der Gewebe aus das Mindestmatz beschrankt,
keinesfalls dürfen unterschiedslosdie Wafchmethodender „ riedens-

c" möge » in Deutschland.  Die lest.« Krleg».
fteuer auf Grund des Bestandes von Ende hat 5885 Millionen
Mark ergeben. Das ist eine gewallige Summe, von der man erst
aus die Riesenzisser der vorhandenen Vermögen chl' sten kann
Und dabei sind damals die kleinen Vermögen b,s 20UUU» « 1
frei geblieben, di« doch»ewist auch eine slattliche Ziffer darltell-n,
und die inzwischen rech, belrächllich bei den hohen Arb-ttslahnen
gestlegen sind. Wie ha, sich da» nicht alle» «egen früher g-anderl.
Vor Ist?» lebte ein Mann mit 5.« Talern <£mtomm, „ ,lor«lo*.
inno# £Wihre nach 1870 war ein Einkommen von 3000 Mark ein
Zeichen der Wostlhadenheii. Var dem Kriege genügten Mä >Mark
iür manchen »noch gerade" oder »nur knapp . >̂)eute sind die
.„eisten Arbeiter L-uK der Selbsteinschätzung. ^ h. sie. haben mehr»l» 3UU0 Mark Einkommen. Was ist aber °u» d«n b' sahrlen, so
genannten vermögendenLeuten von früher geworden> Wenn sie
wirklich sich 75 Ut» 30GI Mark zu 4 Prozent , erworben staben,
so sind diese V-träge im Kurswerle erheblich gesunken, und ob ,n

Fallen dle Zinsen gezahlt wurden, ist auchi bi«- ff,oje.ein Vermögen aus der Krlegsze.t und ein Vortnegsverniogen
find 'zweierlei, und die Besitzer der l-,ziere» slud isirem Llnkommen
„ach nicht mehr vermögend bei den heuligen Kosten der Lebenshal
l»ng zu nennen.

Vlettaben . Dle adelige Etraste . s'ierr Rudo» Dies, scbrewi
6,1 WIe»b 3,fl.: Wie bereit» berichiel. soll dle neue Etraste. welche
entlang der konigl. Staatseisenbahn von Wiesbaden.„ auplbahnstvs,-1» nn \L ,Niobrill , kiibren wird und für welche der Name ..Odenwald-
siraste" vorgesehenwar. laul Mogistralsd-schlustd«» « amen ..von
Biellendach-Straste" erhalten, und zwar in ihrer ganze» Lange rn
Wiesbadener und in « iebricher Gemarkung. „ ^ “P!Standpunkt au» ist gegen die geschmacklose Bezeichnung ..von
Breitenbuchstrast," scharsster Einspruch zu erheben. Oder wolle ,
wir »er neuen Strastendezeichnung ' NisprechendM festig schrei¬ben: von Bismarllring . von Blüchers,raste, von Bu owsiiraste. von
Erathstraste, von « agernskraste. von ^ " ^ “^ " ' raste oon

L,'"7nd°7n̂7^n'7chwchLAk°«...
namen kann., dke?>,. Zeit nicht. Alsa: ..« -e' l-"dachstr̂ . r °st ,.„ errn von Brcitenbachzu Ehren benannt ist. steh, von >«l» ab .in
Sirastenverzelchni» de» Anschristbuches.

aieilenhelm » h Das Schlost Monrepos wurde von Ein¬
brechern heimgesucht. die «roste Beute machten und zudem noch eine
Anzahl Schränke zeilrümmerten.

«rantlurt a. m .. 4. August. 3n einer hiesige,, Wirschast
wurde ein' Händler verhasiet. der Zwiebacke aus feinstem » lu eii-
niebl den Gälten zum Berkaus andot und. trotzdem ein Zwieback,
belier Zwledäckchen". 25 Pfennige kostete, seine Ware reisten» los
wurde. Im Besitz de» Manne », der schon sei, lange,» Ie,r, e,„Irag.
lillie« Kwiebackgeschäsl delried, fand man annähernd 2ll0ll Mark
bare» Geld. Der Zwiebackbacker konnte noch nicht ausfindig ge-
macht werden. - Die Herstellung-arberien an der vor einigen Mo-
„ölen durch Zusammenbruchzerstärle» Umsormerstatton der Sira-
stenbohn am SchiUerplatzsind so rasch varwart » geschritten, dast
binnen Monalssris, mit der B. tritd «°us»ahme de» « er" » , u
rechnen ist. Von diesen, Zeltpunkt an w,rd dann auch der Lirast. n
bahnoerkehr wieder in vollem Umfange ausgenommen.

Frankfurt. Bon amtlicher Seite wird ni' lgeteiil: „Die Hamster,in hi# Umaebuna namentlich in die Wetterau , nehmen
einen ^ erahtgen̂ Umsang" an," dast sie b-d. n' iiche Miststände zur
Nolae haben* Er bleibt nicht dabei, dast die in Scharen mit der
Bahn ankvmmendenStädter einige Psund Kartosseln lern, sie
eianen sich eigenmächtigan . wa» sie gerade stttden. Die wenigen
Acpsel werden von den Baumen geholt, dir « pai' ar ' osseln au» den
Feldern gerissen, Körnerfrucht au» den ausgeswipten szausen uno
di' Aestr' n °°n den Halmen. Den Lanstw.rl-n wird dadurrh
schwerer Schade:, zugesügt. Die Zustände sind derart uner äglM.
dost Itrenae Mastnahmen notwendig geworden sind. Aus den Sta
sionen werden nunmehr militärische Wachkommandos antzesteü.
di, angewiesensind, aus» schärfst« gegen de» Unfug e,nzuschre,te,>.
Wer sich also nicht Unannehmlichkeitenausseften will und eventuell
Bestrafung, wird gut tun. Hamstersahrten zu unterlasien.

Bad Ein». Die Sladioerordnctenoersainmiung stimnile der
Aushebung der Dlreltorstelle am slädttschen Schlachlstose zu und
stellte den bisherigen Hallenmeisler a>» Schlachthosverwalteran.

Mai«, . Etwa 15 Zentner Zucker wurden unlängst von einem
in#* nnr Anker lisaenden Schisse gestohlen. Nunmehr wurde e>n
L" b°°« Kt . de? angab. dost d«̂ Zucker nach Wiesbaden ver.
kauft worden sei. _

Wb Berlin 4 August Zu Beginn de» sünsten Kriegssnhre»
beginnî tÄÄ?

zienmwvcB»

Wo» erfahrene
»ÄrÄffp »' Schillzeiinng mll.eiltt . ii.
- «treten Be^ il» ist "in Lehrer wegen « ergehen» gegen da» F°r
und F-ldschutzgesetz. da» verbotswidrige» Abzupsen von taub Mit
der Absichi rechtswidriger Zueignung n' . S .rase beleg. .n -ine

widriger' ' Zu'e'ignuiig" siege' " ,^ isi° ste!.7 ^ rinchnienschen.sich,
recht ersichtlich. Dali» must doch wohl da» — Vaterland da»

SS  L ...
noch keinem « iindeeslaa, ,' 0i, einer N-ich»IleIl, , .,g-gaiig-n. m,st
it'i#„ bisher von iroend ernein Bundesstaat bestimmte rwrtanaAe
!!ü7aegmmen Die Nachricht aber, datz die EinjaHrig-Bere^ Gung
nur durch das Adiluriettlenexamen erlangt weldf » kamu. '
ihm nach Kenntnis der Sachlage al» durchau» Uiuvahrscheli,.
sich vor.

ganz gro^ n El !, ' ." « ährend vor dem siriege »>- « °de in ^ euisch
^ ^ » WTSliN ^ LKSiNL
Anertennuna für die Berliner Modelle liefert die Tatsache, dotz »
sie,» wiederkehrendenEinkäufer der nenlralen "nd oerbundeten
Staaten ihren Bedarf an Modelle» grosttenl-ils auch in Berlin
deckten Die Gröste der Ausstellungen._m>denen sich dü de' ann' este»
Berliner Firme» beleiliglen. .zeugt davon, aus weich graste» Sn

keine' Brolpolonalsen! E» ' ..ach. si-l. sei. e.iiiger Zeit ge
wisse Nervosität beim Brnleinlaui g-ll-nd. 3“ ,J' iUen »fi:eii für
die Woche fünf Brote zuslehen. lausen hier und da bereit» an
ersten Tage der Woche alle fünf! Da» ist Nicht gut. Elnnial liegt
die Mägiichkei, nahe, dost bann der ganze Vorrat bereits m  Freu
lag au,ge,ehr, ist und für die beiden letzien Tage der Woche »ich,»
mehr übrig bleib,. Und zum anderen liegt dann die Gefahr, dast
Frauen , die infolge de» Massenauskanl» Vormmag schon am
Mittag kein Brot mehr bekommen konnten, da» nachftema -d-ns°
oerfahren, und die Folge sind « r°,Polonaisen! Die haben wir ,»,
sich »illn nötig. Dar.»,, sollie icbcr. der solche« eroosilät beim
Broteinkaus beobachtet, dagegen Froni machen und seine Nachbarn

^ ' ' WVhn .- L in ' 'rK "Berliner Firmen haben aus dem
Balkan tür 35 Millionen Mark Tabak zur Lieferung innerhalb sich»
Monalen »ngekausl. « eitere graste Abschlüsse mitl“"deren deutschen
Firmen, besondersDresdener und hamburger bezrv. Bremer Grast
Händlern, sollen dem Abschlust nahe sein. Air Tabak durste » da¬
nach auch in Zukunft nicht fehlen, falls die Z.-E.-K. keinen Strich
di.rch die Rechnungmacht und aus dieWare ihre schwerei>and 'c«>
(Dast ausgerechnet dl, offiziös» ..Nordd. Allg. Ztg. der Z.-E.
G. einen solchen Mistgrisszulraut. ist auch ein Zeichen der Zeit. D

stum lode de» General,eldmarschall» ». Eichhorn ' eilt man
der .NiossMen Zeilung" au» dem Felde (f m ,11,«<■» .>«
mit ; ..« Minem Sahre bestuhien einige Milgsieder de» Rcichs-
loges die vftiro », und kanie» auf dreier Reise auch zum A. CV Sü
Bei dem zu Ehren der Gäste slaltsindeiidei, Abendessen kamen
Scheideniann unb v Eichhorn in ein politische» « Zprach. ach
einer 'Weile Hörle man den Feldmarschall sag«.» ..Sa. da» ist
olle» schon und gul, aber Eie müssen doch zugeben, dast d̂er sage-
nannte Scheidemann-Friede . . „Ader, Exzellenz. unter-
brach der Abgeordnete. ..darüber gibt e» doch i» Deuisch>>>i>d nur
eine  Stimme !" — ..Und da» ist wohl die Shnge. herr Scheid. ^
mann?" Do» Gelächter war grast und herr scherdemann lachl.

Um da» lanzverboi . Au» Leipzig wird gedrahtet: -Die Aus¬
hebung de» Tanzverbole» in Leipzig ist letzt vom stellverlrelenden
Kominandierenden Genera, abgelehn, '““-dem Sii der Eitt cheu
düng heistt e» ». a .: Smmer u»d immer kehre» Klagen wieder
über Ausschreilunge» und Vergnügungssucht der „igendlich. n Ar
beiter unb Arbeiterinnen, die. durch di« Riesenlohneverfuhrt, ein
Masthallen nicht kennen. Fast alle nrastgebenden Personlichleilen
bezweifeln, dost die von den Saalbesitzern vorgesch agenen « chuk-
mastnahmen sich dirrchsührenlasier,, wert es an AiNsichisdearnl- ir
sehst und weil di- Wirte selbst gar nicht in der Lage sind, seibst s >r

'ktaCBÄriäU ' «Ä «. Sn, Aller von »7 Sahren
starb in El . Gurge» der « al!wir« Goltlieb Wintern,aniel. Besitzer
de» Brigacher Hofes. Wintermantel war eln Schwarzwalder Orr
ainal von laulerer Gesinnung. Als die WeMpretl» >m Lause de»
Krieges ln die Höhe gingen, verkaufte er seine grosten Vorräte au.
und behalf sich später mit Obst, tmd Beerenwein, denn es wider
strebte ihm hohe Weinpreise von seinen Gästen zu fordern. -Leine
Gaslwirlschastwar weit und breit ln Tvurisienkreisenbekam,l und

"' " ' ver «erdächkige« - N bei « rnnzier. Si" zweite» Vierte, des
»erslosienen Jahrhundert », als die Konditorei von Kranzler „1 Ber
!in. Unter den Linden, der Ireilpunkl aller L-uinamslindMo ^ -
lernen war . erschien dort eine» schönen Morgen» aus der « "ds ache
»ln eleaant aekleideter sunger Mann , trank stiUschweigend lerne
Tasse Kaksee und zahlte mit «m°m Dukaten, ohne sich-twa» davon
herausgeben zu lass. ». Beim zweiten- und drittenmal zeigte er sim
wieder fo nobel, worüber die ihn bedienende an so autzerqewohn
lithe Kreiaebiakeit nicht aewöhnte Ladenmamsell stutzw wurde , sie
hielt es für aeraten. ihren Prinzipal auf den uerdaa-tip ver¬
schwenderischen fremden Gast aufmerksam zu machen. Der ^ sillei
der derühntzen Konditorei erzählte die Geschichte dem Polizeirat
Dunker. der sich am folgenden Morgen einfand. Bald darauf . r
schien der junge Mann wieder lgtd wurde von Dunker m e0i -
spräch gezogen, aus dem dieser aber gar nichts über
nitte erfahren konnte. Beim Bezahlen kam es zutage, datz seine
Börse von Dukaten strotzte, was den Polizeirat zu der ^ emerkunqveranlatzte: ..Sie haben da einen schonen Vorrat . — „Bicht meyl.
als ich im Laufe des Tages ausgebe." versetzte der Fremde.
„Dürfte ich Sie um ein kleines Geschenk bittend" fragte D»mker ih
dann . „Ich sammle für einen wohltatigen Zwech „Sehr gern .
erbielt er zur Antwort, „aber da muffen « ie schon m,t ,n meine
Wohnuna kommen." Das war es gerade, was der höhere Polizei-

^i"e? ber"'L,an ^ ?. ''bänsig in'. » SÄ

^V?re.7 ,efn°ÄeerfSbrn. VhÄr ^ bê ÄöÄof ^ V^ feÄ^
blick trat der Prinz non Vrensten. der Ipnlere Kasier Wüb. sin

L ^ °fn°Lr .r°s.̂ °-r 'D' L

^ ÄS Ä "°.eD !In' . - " ü ^ Igemr '^ i^ nsirL"
il,m  moderne Sprlchworke bring, der ..Kladd-radaisch": Eln - « r°>-
karie in der Hand ist bester als zehn Geleeldklendnngen ans der
Ittrain " unterweg«. — Hamstere in der Zelt. s° hast du rn de
>zis,> — « e» der Magen lieh har. läuir der Mnnd »her. Are
hna. fftiiift hot lntzt einen anderen die Braut hemiluhreii. .j l.
slnd ^ rnlen nwhr nach de,Grien - Wer die Verkäuferin
ehrt ilt der Ware nicht wert. — Man soll die Ernte nicht vor dei
Hö« I,preis loben. - Wer weise. Hamsler, heimljrt,. - hassen nnd
Harren rnackn den Höchstpreis,um « - ' rem " , ^»ng «' >v°dM. - >-bd- chlo» — Friede er,rahn . Unfrikbe erst recht — Marinelaae m
-ll« Tage Anfang - Der Schein " "tz' -."“" . p; « . »
Sein - Der Apfel fällt nicht weit oom « ch eichhandler. •- Hu' -
Wrdepeschen Hader, kurze « eine. - Glücklich ist. wer uergrstl. wa»
er in der Wirrst Heut isti

sich oerwischi. und vielen erscheine sie je», al» elma» ganz Neue»̂
2,e damalige ErgonzungrgebüHr nach Zonen sei oernnglncki nnd
>ü» °n«e» ch,e « ela,,un« Weder sollen gelosten So sin d>. Ve -
dvppe ung der Prei e. aber nicht der neuen. der sruherrn
uvrar aaen worben. Nun ».erde die Frage erhoben, ab die e
SchneUmggedlihrenheule nach aufrecht erhalten werden mutzirn.
Der Referent erklärte, diese Frage leider be,ahen zu inusten. du
allersoralanislen Erwägnngeir im Minlsterirnn Hallen zu keinen
nnderen Ergebnisse aesührl. Der gesetzlichenl“si' n°nrn-n Dran»,
vorlverosilälliiN« sei äle Bahn irn Kriege entbunden, aber sie hall.
gleichwohl am Bedanken sest. den « . „ ehr zu b. w° llig-m Da» mb
,elne Grenze an bei, mechanischen Schwierigkellen, und *. 'JJmiaaüi- htotioenbiafeit der « erkehrrelnschrankung E.» . jji. rirhlo-i.
Frauen und Jugendliche von Reisen auszuschliesten. sei - erwarlr n
worden. Auch diese Kreise reisten nicht immer zum Vergnügen
lliamenltich jetzi erioedere die Kriegsarbell der grauen auch Re sei,
vor allem aber lei der Piazenisa» ganz «' ^ !n V-?k-hr' m äiw
werden zurzei, „och im,»er vargenammen Den B-r -hr ' i, rallani#r#n ainoe auch nicht an. Wie sollte bei 2 ?*» taaen o0b
farl. n übtrhaupl pro Tag. bei 27 000 täglich allein in Verlln. er»
Konlrolldehörde iur die B -dürinislrage «eschaslen werden. frr
wate nur wieder die Quelle neuer Verärgerungen ««wesen, -w
sei nur da» Mille , der Prelserbähnn« gedliebeii. Die Verivalii ä
lei sich durchaus der Unzniänglichkeri dieses Millei» bcwusti. a ch
der bekiagenswerien« ciaftun» des Milletslandes. der Kreis-, die sich
die Kosten einer Erholungsreise abdarbe» mstsscn. Die erste Ursaan
der Zngübersüllungen sei dle Veiriebsnol. mit der mir auch wemr
rechnen müstlen Sollte sie nachtassen. dann wurde auch du Er
aänzunasgebiihr ausgehabe " . Der Minister widme se,n besand - re»
Interesse "dieser Frage . Jetzt sei wieder eine Umsragr Uber d e
Mägllchkell de» ganzen oder leilweisen Addau» ergangen. Dle Ant
wvrwerlchle -rgäben. dast di- AussichlenInder sehr ä-rmg sei-m
Dle Belelebsnol sei bedingt durch die Abgabe eine» geast-n Delle»
de» besten Personal» an die Milltäraerwallung . durch die rleligc
Jnanivruchnahme non Lokamoiloenin den beietzien Geb,eien, wa
2i>tIEtl Kllomeler in « eirled leien. Die « ednrimise des »,«?, »
gingen naiürlich allem anderen °°ran . Dazu iralen die « niorde
nrngen »n inneren Verkehr, fo für He ü«ben»,nitl«l- nnd Kastle
iransoorl - Was »ach allen, den, noch übrig ble' be. oc
Perianenaerkehr. rer Minister fei ivrlgesetzt für Verbeiserungen
bemüht. I " ietzler Zeit seren neue Züge 7 °^ ,s." „ ,^ öe
ieber Tag könne neue A»i«ab-n bringen, so dast em- g-w>tt' Relero>
nälla lei « eaenüber 17 Millionen Gulerzugioromotivliiomelerii
l» i»I4 b. wälll«i-n wie heule 20.«: da, ftnd 22.2 a . H. Slcgcmm.
Eine besondere Klag, betrat die Znrückietzung““N -ResterideiiM
-unkten krieasaesangener Offiziere. Der Reserenl erklärte da. ür
fahren der belr. süvd«n̂ Sia,i °.,-b. °mien sür '« ^ » i»̂fahren der vetrettenoen lvianvifvvrun.lr, . n-
Mid machie noch Mitteilungen Uber die neuen Einrlchiiiiig - ii zn>
Versicherung von Reisegepäck«egen Beraubung »nd Diebstahl.

Buntes Allerlei.
Kelnheim. In Habitzheim stürzte der 7»sähri«e Landwirt stri).

Mtiller aan einem hvchheiadenen Wagen mit Ktee ab und war ».ii

caubach' svbeeh.s. Eine sunge Schaslnerin aan hier versi,ll,i.-
auf dem Bahnhof Burgsolms aus eine» rangierenden Zug zu spun
gen. Eie grisk seht, gerie, unter die Roder und rvnrde au, .» r

" ^ "kievvenhelnia. v . « ei der An»,ade uon Rnstäl für die,Ein
wohnerschas, sielltc cs sich heran», dast in erne»' Faste zur .hall e
Waller enihalle» war . Diebilche Hände hatten vorher da» O-l at
gezapji und dann als „Ausgleich" wieder Watt«, hinziigesäNiiiel-
'Aus der Oberrealschute iviirden nachllicherivei-e sämtliche iziiill. i
uorhänae — üb an der Zahl — geslohieii.

Weimar. Die Gaslwirie de» « ade» « alzungeii veabstchiigi
an, 15 'Anglist „»legen Feüidseligkei, der Einwohner «egen die Kl
gä le sawie behördlicherSchw,die  Beirred . zu schllehe

Spione. Wie der F. Z. an» « ierien gemelde, wird, wurde» i
Lobberichzwei elegant gekleidele.netten antgegiliiili . die sich ar
Hern Weg zur holländlschei, Grenze befanden. Man «lauble. - ln.anr
vor sich zu haben. Eie würben nach der» Grenzdurchlastbliro
Kallenklrcheii«eiührl und einen, « erhör niilerrvorse» vlonsilli
zogen beide Rebolver und schosle» sich in den Kops, ne Persvulllli
keil der beiden konirle noch nicht kestgestellt werden.

Der Einmachzucker de» Dienstmädchens. Irr einer tBemeiuöc
waren ans den Kops tz Pfund Einmachzucker oerteilt warben. Kurz
barouf lckirh das Dienstmädchen einer Familie aus dein Dien t
Verhältnis au » und verlang,e von der nerrschasl die herausgab-
von lS P ' und Einmachzucker. Die Herrlchai, weigern sich. Da-
'Anilsgerichtund da» Landgerichtenlschieden. da» Dlenstniadchen
habe keinen Anspruch an« Herausgabe de» Zucker».

Reueste Rachrichten.

Die Schwierigfeilen im Versonennerfehr der « 'tenbalmen.
'Berlin  I 'August. Die Eisenbahnverwallun, hatte dam«

ii*iöaio?n Berhältnisse verbreitet worden war . Miauen ui
imerWicheMiststände Haben inde» wieder starkereingeietzi . die

üsttssst  ss sä ?
Oeiienllichkeiiweiiere Ausklarnngen m «eben, Sie ertoflU „ '
einer Heuligen Besprechnng mit « erireiern der stresse und sind Milli
um de»,Villen beachien»>verl. weil der neue Reserenl sur den ster
sonenverkekr. Geheimrai Knebel, barin seine Anschauungen nieder
"" " De, Pvr,ragende besprach die Erhöhung der Fahrpreise und
die UeberMIIungder Züge, « eide» in einer Krilik. d,e der Eisen

HSSHSfl
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lebialirt , nur die Reichssieuer iind INN einen befcheibenen AiiSg eich

u„ nr Pevzeii gegenüber den gesieigerienSelbst,asten Wa-
nach wie oo« b!VOeffeutlirtifei, errege, sei die « höhie Eegmizungs-
nehiihr  iür die Schnellziige Ein« solche Eibabiiirg habe schon iiii
Roveinber vorigen Jahres begonnen. Die Erinnerung daran habe

«criin,  den 5. Aligiil! Illid.
Rack einer Meidung de» „Berliner Tageblattes" Ichitestt ver

Geiainlstaalshaushatt» Ponern« iür 1917 „ist 11 f-'f 1 Millionen Mark
ab Payern ist bamii in die Reihe der slaaien m , I M r >-
iiardenbndgels  eingeirelen. -n^ ittu-r

Auch das sächsische’JWinifteriuni des Innern hai; 6cni „Ber m-r
Tageblatt" zniellge. ebenso wie die bayerisäie Regierung berm
Siaalssekrelär des Kriegsernädrungsamies dringende Bor tu
langen gegen b i e vevvrzug , e L >ellnng « n » » *
lnderFlelschversorgiing  erhoben.

Zu der, rrtvlgreicheii äslerrelchisll»'» Aiigrisien iii Atba»i- i,
melde, Leonhard, Adel, dem „Berliner Tageblul: . da.; der dar t,„
Odcrkoininandierendc' Pflanzer Baltin sich mit einem l „ tz ze
aus Wien in das albanische  n » „ p i >, ii >, r i >c r
geben bat. um den Bormarsch persönlich zu lett-n. Er lull sni ic , r
Reite nur javiel Stunben gebraucht, als Eisenbahn, ein und
Auw Tage gebraucht hätten. „

'Rach einer Meldung des ..Berliner Tageblattes ans h -lsing
iors ist zwilchen der Soiblel-'Reglernn« und der sinnlichen R-
gjervng ein 'Abkommenwegen der Freigabe der m Finnland ver
hafteten Rüsten und ber ln Rustland nerhaslelen Finnen g-iias-ri,

ein TelegramiN ans Ehristiania »e> „Basiischen Zettimg
berichtet, ist m 21n, erika eine O r g a n I s» , r a n b e g >u » ^
de , worden . Sie sich gegen die F i ii u iii „ che r . S i -
b i a I S a e I b e h unb » bezeichnet werden,  r ich >- i
Die neue Organisallon r rnsastl Knabe», die überall hernni reisen
iollen. um Gespräche zu belauschen und da»» lchieiiirigst siir
Polizei , ii lausen, »iii die beiauschien Uente zu deittinzieren. err
Elaal -sekretär de» Siaaies New Park gibt dieser laiidumsass-nde»
Bewegung seine Empsehttii'g mit. - Dast man ,etz, in Sttnerlla
Kinder, deren Zeiigenaussagenkein Genchi rn einem anderen Lande
voll bewerte,. mit der lleberwachimgErwachsener belraui. lagi ,>r>
und Stärke der doriigen Krlegsbegelstervng m emem rechi eigen
artigen Lichte erscheinen

Cie tstedenkgvtlesbiensle in Berlin.
.» c r 11„ 5 -August In allen Berliner Kirchen ist am «ettiigen

Sonn .ag der geschichlliche4 Aiignsl durch feierlich ges'attele Goi
lesdienste nlli -insten Rückblicke» und hvfiendc» AUtblicken als
Kriefl- jahrctztaq heganqettworden

Die Räumung von Soisson».
Bern.  5 . August. Die Einnahme van Lmsjons wird hier

als ncbcniächliche Kriegbliandlung aiisgesastl Man ist der Me,
,' una. datz die Räumung van « oifions lm Plane ." mdi at' " g.>>-'«
»Nid datz die gegcnn'ärtig an der Westfront e'ngeleltete
bcirpflmtfl den Austakl zn einer Be»vegung-sä,lachl stratzeren
bilde,

Rcnaudei über 191«».
(gen! \ August Renandel erklärt in der ...numanne .

Frankreich Habe ein Anrechi zu „llssen, wvra.ll
'Bersichernng grirndel. dast »a« FendlaHr llllll di. e, itll.iid iiS
Wendling bringen werde. Es wäre eine tchwerc Veiieiiiimg -r-
man solche Hossnunge» nur erregte, um das Mistvergnugen weg-:,
der Einziehnng der Achizehntährigenzu dampfen

Line Bede « ivianis
Genj  5 Ai-gi'ft Auf euien' Bankett inv 'l' uUiiv d ^ t!>tt,

kielt der frühere Ministerpräsident Biviani citi« Rede, che liilgen
^ dernisstett schiost Wir werden bi» znin - lege kmnpseii. Wrr



haben einen Pakt mit dem Siege, einen Pakt mit dem Tode ge-
schlossen Wir meiden alle bis zum Ende, bis zum endgültigen
Siege gehen Ein unsichererFriede wäre nur eine Ruhepause zwi-
scheu zwei Erwürgungen.

Der Völkerbund.
E b i a sso . l August. In einem in der ..'Jiuouu Antologia"

erichienenenAussag tritt der angesehene-Senator Pont « für einen
M'nzlich neuen Ausbau der Völkergemeinschaft ein. Diese müsse
mb künftig aus dci' Völkerbund und ein oberstes Schiedsgericht
" >Pe, , Roch während des Krieges sei diese Organisation des Völ¬
kerbundes in 'Angriff zu nehmen Vielleicht könnten dann noch die
«nichtigsten Streitfälle des Krieges dem nächsten Gerichtsorgan zur
Beilegung überwiesenwerden.

Eine neue Partei Milsukows.
Bern.  5 . August. Der russische Mitarbeiter der ..Zürcher

Morgenzeitung" erfahr,, das, sich der Rücktritt Mitjukows als Lei
rer der .'tadettenpartei bestätigt. Der en,entefreundliche Teil der
Partei habe den Srrir , des bisherigen Führers herbeigesührl.
Miljukow beabsichtigt eine neue Parteigründung mit einem ausge¬
sprochen nationalen Programm aber aus der Grundlage der Per
sländigung

»Take Jonercu in London.
Berlin.  August . Rach einer holländischen Meldung d-r

..Deutschen Leitung" ist Take Ione -.eu aus Paris kommend in Lon¬
don eingetroffen. Während seines Aufenthalts in London wird er
Besprechungenir.it den britischen Ministern über den Stand der
Angelegenheitenin Rumänien und im Südosteu Europas führen.
In einem Interview hat Ionesen gesagt: ..Der ttrieß ist zu einem
>treuz,nge geworden iür das Recht. Ich bin dessen sicher, dah
Deutschlandnicht nur vollständig besiegt wird, sondern dass der
Mticfl auch für alle nationalen Wünsche Erfüllung bringen wird

Zutreffendes Urteil über sogenannte englische Zriedens-
bercitfdxift.

Wbna B crlin . i . August. Die ..R o r d d. A l I g I g."
schreibt: Rach einer von mehreren deutsche» Plättern verbreiteten
Londoner Meldung des . Rieuwe Rotierdamjche Eonrant " soll
Vonar Law am' eine Anfrage ttings im llmerhauie erwidert haben,
die englische Regierung sei immer bereit. Vorschläge,nr nerbeiiiih
ri ng eines befriedigendenFriedens zn gewähren. Auch uns war
diese Rachricht aus Holland zugegangen, wir Haben sie aber vorerst
nicht wiedergegeben, weil es uns ratsam erschien, zunächst eine un
mittelbare englische Darstellung der Vorgänge >m UnierHause abzu-
u'arten. Erü aus ihr wird inan sehen, ob die Aenheruna Vonar
L.lws in Wirklichkeit von einer englischen Friedensbereitschaltzeugt,
'". ir möchten das lebhaft bezweifeln, weil Vonar Law durchaus
i' icht zu den Leuten gehört, bei denen wir diese Gesinnung voraus
iegen. wenn inan aus das zurückbl cki. was er früher iiber die Frie
d itsirage gejagt hat. In dieser Ansicht werden wir besonders auch
durch d-n Wor-Iaut der Meldung ans »olland bestärkt. Wenn
'Bonar Law so geantwortet hätte, wie der ..Rienwe Roiterdamsche
Eouront " aus London erfährt, io mühte man sagen, da«, sich der
englische Staatsmann sehr vieldeutig ansgedriickt habe. Wir glauben

> der Vermutung berechtigt z>> sein, das, die Friedensvorschläge.
» Vonar Law befriedigend fände, dieie Kennzeichnung nur in,

Mitischen Sinne verdienen würden, aber durchaus nicht im Sinne
Dentfckiland» und feiner Bundesgenossen. Schon der blobe "te
d ' nke an Englands Tari ' plaue wein darauf bin. das', man drüben
'' Her,kundig die Einführung einer für uns und besonders auch iür
De deutsche Arbeite,schait ganz unannehmbaren Erdraiie ." ,g
.''e„,schlands berechneten'.Pirrschaitspulilik nach dem Abschlnh des
> rieges betreiben will Ehe mithin von einer britischen Fried'' »s
bereitschaft die Red' lein kann, «nnk, die Frage geklärt werden, was
lur Bedingungen Vonar Law als befriedigend aniehen würde. Wir
unsererseitsbaden keinen Anlah. diese Frage an England zn richten,
denn der Widerhain den die bisherigen Bekundungen unserer Frie-
densbereiischost im feindlichen'Auslande gesunden haben, läßt deui-
sich erkenn. n. das, jeder ««»eitere Schritt a»k diesem Wege nur zu
einer VerdächtigungDeutschlandsund zur Ermunterung der feind-
M" n » «-ieasbeb-r führt Rach ihrer ganzen Ratnr find diele gar
"irht imstande, sich vorzustellei«. das- eine ernste Friedev--berei«schait
s'ch sehr «v-ohl »vit eiinun zuversichtlichen.ttrai 'bewufitsei» verein-
i-aieu und ''ei uns tatsächlich vereinbar» Man beschuldigt uns
im feindliche«' Lager zwar noch immer der Zweideutigkeit, aber
ivas unsere Staatsmänner über den Frieden gesagt haben, »st kür
olle, die richtig zu hären bereit sind, vollkommengenüge;id. um
unseren Anspruchdaraus zu begründen, das, «"an sen, vor allem
r" al jevseit-. eine Antwort gebe, die von uns als befriedigend an¬
erkannt werden kavn.

Der Ta««bbo»ikr1ea.
7vba Berlin,  4 . Anautt. 3n den Gewässern um England

vernichtelenunter" Vnterkeeboote
1b 0 0 0 Vrnttoregislersonnen.

Der Ehrl des 21dm'.rasstade» der TNarlne.

"Infenbiinokn ans dem Celerfr̂ifr.
In der Bahnhafürahe vor dem Vmule Rr . 25» besiltdei sich ein

E >n I o i! f z u m üädr.  Ü a n a I. «'»eiche , sei« Jahresfrist zuae
schwemmt«st und l">, ,>'de"» krasiiaen Regen tteberschmemmnngver¬
ursacht. Tran «Niederhalter Auisarderuva an das ftadl. Bauamt.
diesem Uebelltandeabzuhelfen. ist aber bis heute und» nicht Reä«
?,:ng g-'trag"" Bei den letzten regnerischen Tagen und gerade heute
Sonntag befindet sich,»or diesem Anweien «nieder der reinste See.
Die qan' e dvrien ansässige Ing -nd tmmnelt sich in diesem berum.
«nacht dabei eine" Spektakel, dak einem die Obren gellen »«'d ver
imreinigt die Priihe noch obendrein, dal, man vor Pestgestank seine
Fenster geschlossen halten muh. Es ist himmelschreiend, dah von
Seiten de:- itiidt. Bauamtes nicht lchai« längst Abhisie gesch-iieu
und «eben sich die Anwoln«er der Balmhasstrahe dad««rch aenötiqt.
'Vorstehendes der Oeffentlichkeit zu unterbreiten, bnmit dieser Mih
stand endlich behoben wird _ W

Udil^ tU' TVatop
Montag . 5*. Auigul: abei'ds 7 1!hr: Die lustige Witme.
D.enctag. «> August, abends 7' . Uhr: Schwa«'.mal dmade!

Bora,»»sichtliche Vttternnq k,"«r die Zelt vom Abend des
Ai'giikt bis zum nächsten Abend:

Bewölkt, vereinzelt Ricderschläge. liihl

Kartosselvcrteilung. E können jm Lause Meer Woche mir
•‘5 Pfund VartoEcln ausgcgeben ««»erden, weil wir i>« voriger Woche
ohne jedu'ede Verpflichtung aus Bitten eine Er<raa «isgabe vorge
««nlntuen habe>t. Sollte wieder Zusulueu erfolgen, io werden bis
zn l Pfund nachgeliesert. Indessen ist den Ge»nüsehänd!ern e-ne
g«.Bere Menge Varvtten zugea-ies.' n. io dah die Verbraucher Er
salz fiir d-e Mnrlafioln habe»« Die Gemüsehändlerwerden zur Ve:
ineidi'ng >ib--u Folge-« «Strafe und Entziehung des Zartosselver
ka-iks) ernstlich davor gewarnt, gröhere Mengen abzugeheu. bei
stärkere» Familie» >il d e Aueggbe möglichsti" 2 'liaten zu l»e
o' irten. Angal>.> de, .1 Pfund Wochen.Uaitosielr« e««olgt aus
Abschnitt >i I I ' ir UN. n«, d e etwaige Rachtieierung wird eine
neue Rümmer bekannt gemacht werden. Die Schwerarbeiter ' r
halte,, anherdem aus die grüne .'»,« >. Pfund Die V)änd!'?r
»r«iüe«' aus der K ' rtc einen e««tjprechendeu Bernierl machen.

'Biebrich, 5». August UMM. Der Magistrat V o g l.

Drän,. Oold. Medaille Paul Reimt,
Zahn -Praxis

WlMtadn , FHcdrlMr . BO« I.

Zohnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, NervtAten
Plombieren, Zahnregulierungen, Künstl. Zahn¬

ersatz in div. Ausführungenu. i . m.
Nprechat . : 0 —6  Uhr . Telefoa 3118 .

Dfnti*t des Wiesbadener Beamten-Vereins,

öta « besonderer Anzeige.
Wir mache» ijiern.it die fctj.ncr.flictje VUttrUunft,
unter lieber Soft» und Bruder

Wilhelm Heußer
nach langem, schwerem Leiden im Alter von 10 Jahren
sanft entschlafen ,st.

Die trauernden Hinterbliebenen.
B r e ft e n b e I m li. 'Kinin», heu 3. August 1018.

Die Beerdigung linhet Dienstag uachmiiiag 3 Mir
statt.

Lyzeui
Laubheu, Dienstag-u. sonnersiagaachill.

Ab Landesdenkmal2.SS.

MW« MWWW.
<n »ah »», Sterbekasse «egr . , 889)

Uu. g. zahlte Llerderent« dl» Ende 1417. <109 000 Md.
EtnMIIegeld wird während der Dauer de« jetzigen Kr!«,»

Nicht erhaben. MonnUbeltraa 1 Ilik , Die Sterderen»
beträgt ,Gr 1418 nach dem I . Iahre so Mark, nach d.p,
2. Jahre 100 ward , nach dem ä. Jahre 2tt0 Mard , nach dnn
4 Jahre 3(8) Maid , nach dem 5. Jahre 400 Mard, (m 10. Ich,,,
430 Md und im 13. Jahre 300 Md. Mllgliedeen. welch« hier,»,
der statte deigeireten Imd und Ipäter ihre« wahnsttz ändern, dann
lolange dletetven ihre» verpstichtnngenNachkommen, ihr »echt»ich!
gekürzt werden.

Anmeldungennimmt stet» entgegen! Id. Weimar , stalhau,,
strafte 49, Pta . Bnpp . Mainzer Strafte 22 und der Kafftnbott
H . KBtaler . Nathau. straft. 72

Verfchlteßdarer Kaum
l im llnterllellennon Meriilen gei.

Angebote unter Br . 1335 an
die « eldiiillslleile •

k
Oankfagung.

Htlen denen, die durdi Beweite herzlicher Ceitnahme
uns bei dem Tcbwe-en Verlüde unteres lieben Sohnes,
CroTt erwielen haben, sprechen wir hiermit untern innizlten
Dank aus.

Philipp feudittr
und frau.

Bicbrid\ den r>. HiifliiTt 1018.

ab.

Halte von Montag wieder selbst
Sprechstunden

DENTIST DENK,
Fernspr. 335. — W'ilhelmsanlatle 5.

KurzerVereinigungStolzeS»rey.Yiebricha.R.
Vereinszimmer: Bavaria . Geschäftsstelle: BHeinblickslr. 5.

Sprechst. tägl. abends 6—7 Uhr.
Donnerstag, den S. August, abend» 8 Uhr. beginnt ein neuer

An süngerlehrgang.  Egitgell beträgt N.56 M. Minderbe
utitttUen wie jlriegrbeschädigtenkamt aus vorherigen schriftlichen,
mit der nötigen Begründung versehenen Antrag der Beitrag bedeu¬
tend rrmähigt und im Bedarfsfälle erlassen «verden. Anmeldungen
werden schon jeszt und zu Beginn des Unterrichts cntgegengenom-
«neu. Jede »'.«eitere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle.

I . A.: Der Votsigende: Willy Becker.

Velour -Hüte
IIIIMIIMmitlllllllllllllMIIIIIIIMIIIIIIIIIIIHIIIIIIII

schwarz lind in feinen f:arhtn.
Aeusserst preiswert. Moderne Formen.

Koerwer N c- s , Rithausstrasse 36.

Brennholz, Bretter,
Kantholz, Stangen

Iteteel W. Gail Wwe., Sägewerk,
Biebrich a. « ».

—ZU (s 'lektro Biograph.
}«ur tiod) heule kommt der

„Tanzende To»*“ J«r
variiil-rung

'ieriwlme nientand. iich d'ele' gröhle F«!»nwer!i 4Dalde »nar
Pitlauderck anzmeh-n ftftiifal Musik und i*w nunbrnl iiimp.

Vnlana der Vvrike'sunge«« 7 und u BKr.

Arbeiter
st»d«n dauernde BetchäMgnng
in der A7a

Sektkellerei Söhnlein,
Sdilersteln«. Rstelnqou.

finden dauernde Be«
schäfdgung bei den

Aheingau-
ElektrizUtswerken

A .-G . 247a

Eltville a. Rhein.
Sciir «>ln «>r

aud, leidil .ftri»gsbcldiii6lglc liirkilidirauind »« hidil *
<t>cinridi Dlvdrl.

Qial iiinstttafte 74 ». 00

Fra« Mädche»
morgens 2 Stunden .zum Wir!»
ichastspuhen gesucht.

„Veutschea Eck"
838 Waldtttaft» 8».

Monatfrau
oder Mädchen
tite « Sliindeu darmtiiaa»
ariudtt.

Adler.
?tbeiiiilruhe IFrau s

iiiui 'Jltiv' brn'm « der Wäsche
AMi»i Bender »« nun Mmbei
kl»»dern au her d»«n .̂ auke los.gei.
^^ rtttschra Oel" Waldilr. M.

: \2i\

Meine (röftiaen
Tisch- und Wand-

^affoo -MÜHfrN mahlen fast alles.
PH. Kr &mer , Wiesbaden, Langqasse 26.

3inn l . September ds. Is . ist bei der uuterzeich.ieken Inten t
dantlir aushilfsweise

die Sielte eines llregistraiors
mst einer ineibltchen l>ut»trat > ZU dctestc». Griuaudthoit. Atigor.
lalstgteti uud gut.- .czaudtdirittBediuguug. tztngedole tust Oiclxrlto-
i’ulprüd)cu, onsjiiftrlidu'm liclienolmif und Phtstagraphir (i.’h um
gilirud rin )ureid)en. 7lur laiche Bewarben »»«» matte» tist>meiden,
die im Batiste »uagezeichueier Zeugultte sind und rine ah.stiche In
ligfeil »achmeisllch detests ausgeiil» halte».
Zntendantor der Königlichen Schauspiele Wiesbaden.

Büglerin  !
tnr danerudr Beichästiauna t

aciuch ». htckt
Aiktei, Waschanstalt.  !

EinmachstLn-cr!
.zu haben bei sNiiser«Lisi'nbriiuu. !
' Sdilalilleatie

sttest.' ta,ttierdrn  tiltnell
deiaral

Mm '.d-
harmonikas

ta graftet tlu«raeftl
69t empfieftlt

Willi . Deuser,
ikottetstrafte 18.

— Keil) Laden, - ■. ..

Oi'imadi indblllt . g Jimuirr
zu B. tm, 817 glrnitnruhltinfttK,

Stube und Küche
»» tiujeluc Vesta» ju vermiete..
*_ Schloftstratze 21.

2 -Zimmnwohg.
ZUMI. .öipl . Z» vermiete».
__ Ädollsgäftdmi3.

Z-Ämmewohng
z» vermiete».

ISaugalte 3.
tLlddi.e

3- oder4.Zimmer-
>mBorderstans I. Stadl zu verm

Ql.str. A'iatlcrllruH* M. f. 8»,

r-Zimmerw»hng
int I. Stadt mit Zubehör zum
I. vblaber zu vermieten.
8>0 ftrie»rid)«ral>» 10,2,

S -ZiM . -W »h »g.
im 1. Stach mit Zubehör | um
1 Oktober zu vermieten.
747_ «bollttr . 1»

Zimmer
Iür Hunt 3e.t »um Schlalen im
oberen Stabile« aeludit.

tzluaebvte mit Pret, unter 14M
«n 61t(Sfldiätttltelled,. Blaste«

«teludjt Iürlotort ob.t.Oktober
von kleiner ruh. Familie eine *große2-oder kleine
Z-Zimmer-Wohnung.

Arrgobole mit Preis unter 1350
an die Mesch'stsltelle ds. Bl

»o» Anzeige«
zur Auiuahtue iu unterem «Statt
erbitten mir »täglichst ftftrlft-

Telefsnifche Auf.
nabe von Anzeiqen
lullen mir muh Maglichkest ZU
vermelden. , ,»» »iudesten aber
»Ist nur rnlrkllch eilige Zölle ,»
beichränke». I>i!r Fahler bet
tetephaullcher Aufnahme über-
neftmeu mir teiiurle . Gewahr

Verlag der
viebricher Ta gespost.
Latten und Scbwartta
4N Verkanten. 720

Mlmuiermeiftet Bo*»
_Vorbmoo

Aaihausstraße 47
Schuhreparawru. Schnelldefohlerei

«nee u. IdmeOe Bedtevnaa *

JidlSWlkN. ßßlMW
fall neu. aii verliavs-n. s-M
_Meoö 'dsuer Sir . .'V.

TischtAcher
IBeIH mit drmatlarltge». Mutte.
IS . ein breit, eil pertDlelei
et .iubludif. nnb Idlertiidter .Ist
' * Js (71ist.detlaba.ide i Dicheulludter und) Z» 8 . Itliciügeiin
deaulte» 1:9).-n. breit I. T.'. u,
'tllet. r Bist' 21i.ilr.ine über io.-

Iiiim.» ittl.l Uetpiriituitg.
Schürzen

9118rnerltWii,.i.we:il .ii > 4no,ue,-i,-,
o; i Sich .vlImullaiKarbellerimien
Idiur. * :iot  rfctdt..Orüueu|d' iir
kii  ohnes echterur 1.7», u»« :C. »»
61di. ii lllrageru ^eti « 7.'«ve
S >.tr . Ztleidestchürze» mit Oltrnuli
• poLlch .Midcheutchiirze.
m» v .rh »ud Tr,.gern .« e ist.

( ! 1 nach Glätte, Ciungeu
tdu.eze» .A J I . Ins .« 28» »e
St dt. »ach Grölte, 'lllloglultrdgi
Uder,.« 12 ranbo inlil. » erpadiAuaust nieiti #, i -cffau.

91m Samalaa
vergold.Taschem.Znhal>

verloren araangen
ae» Tihelriulee0 !il.rbetbe»«r.rt,e
Wle. lr.rde.ur Limite. »Ituienruh
Hvahr bis Aaiicrplah. '

91h,»geben n .i.ibblirn Tlnlh.' .Kj
2Ki. heibtl.iuet erlmll gute Belobnung.
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